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10. März. Abgeordnetenhaus. 
Dritte Berathung des Staatshaus⸗ 
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Miniſter v. S 
Jahre 1867 die 
tonten, ſo ſei es 
durchgeführt. 

Abg. Büchtemann 
Plänen, welche der Finanzminiſter in hochtönenden 


cholz: Wenn die Liberalen im 
Selbititändigkeit des Reiches be- 
a die Regierung, welche dieſelbe 
Berlin, 


halts-Gtat3, 


Abg. v. Minnigerode (conſ.) kaun nach dem | Worten kund gethan, kein einziger erfüllt worden 
Abſchluß des Etats das erzielte Reſultat nich al | fei. Der Minifter hätte deshalb wohl Veranlaſſung, 
günſtig bezeichnen. Wir haben ein Deficit von etwas beſcheidener zu fein. (Oo!) 

22% Millionen, das durch eine Auleihe gedeckt Abg. v. Schorlemer (Centr.) erklärt gegen⸗ 


g 9 
über dem Abg. Rickert, das Centrum werde ſeinem 
! Programm treu bleiben auch ohne Aufforderung 
91 1 1 auf den Weg der von 0 En Mi ve off 
rhohung der Einnahmen durch Zölle und durch die ie Generaldiscuſſion wurde darauf geſchloſſen. 
Börfenftener, 5 die J. der Sperl i e 1 gei 
ſperger (Centr.) wünſcht Ein⸗ 


werden muß. Es müſſe dahin gewirkt werden, da 
die ſteigenden Bedürfniſſe nicht durch Auleihen 


Abg. Reichen über die Lotterie ſtatt. Die Abgg. Stengel 
führung eines fogenaunten Mittelexamens in dem | (freiconf.) und Reichenſperger (Centr.) ſprechen 
| für, Meyer⸗Halle (freiſ.) und Rauchhaupt (conſ.) 
principiell gegen die Lotterie. Der Antrag des 
Abg. Limburg ⸗Stirum auf Vermehrung der 
Lotterielboſe wird mit 162 gegen 152 Stimmen 
abgelehnt, dagegen der Antrag Wagner ange⸗ 


hen um wegen eingeriſſener Bummelei. 
Miniſter Friedberg iſt der Meinung, es wäre | 
beſſer, man hätte es ſtatt der jetzigen zwei bei den 
früheren drei preußischen Examen belaſſen. Er will 
ſich mit dem Cultusminiſter in Verbindung ſetzen, i 
damit diejenigen, welche ein Intermediag⸗Examen nommen, die Regierung möge darauf hin⸗ 
nicht beſtanden haben, nicht zu dem Staatsexamen] wirken, daß ſämmtliche Staats⸗Lotterien im 
zugelaſſen werden. Reich baldmöglichſt aufgehoben werden. 
Abg. Büchtemann (freif,): Der Vorwurf, daß Morgen Fortſetzung der dritten Leſung des 
die Finanzen ungünſtig ſeien, falle auf die Gonfer- Etats. 2 
vativen zurück, welche einer Aenderung in der Zucker⸗ Berlin, 10. März. Reichstag. Tagesord⸗ 
und Spiritusſteuer widerſtrebten. Eine größere] nung: Anträge Ackermann, Junggreen, Grillen⸗ 
Sparſamkeit wird uns der Nothwendigkeit überheben, berger. 
uuſer Auge immer ſehnſüchtig auf den Reichsſückel 


zu en 5 a 

\ „Rickert: Die günftigen Reſultate der 
Gifenbahnpolitit beruhen nur ſauf der eh i 
wie überhaupt die ganze Finanzpolitik nicht die 
Zukunft im Auge hat, ſondern nur für die augen- | C 
llicklichen Erfolge arbeitet. Was geſchehen kann 
bei ungünſtigen Conjuncturen, läßt ſich nicht ab⸗ 
ſehen. Wenn Sie keine Luſt haben, die Zucker⸗ 
und Spiritusſteuer zu erhöhen, dann rufen Sie 
auch nicht nach neuen Einnahmen im Reiche. Aus den 
neuen Einnahmen, welche die Zolltarifnovelle, die ich 
für äußerſt beklagenswerth halte, bringen wird, er⸗ 
hält Preußen auch nicht einen Pfennig. Für die 
Börſenſteuer in dem geplanten Umfange ſcheint nach 1 5 
ofſtziöſen Mittheilungen ſich auch die Regierung nicht Prinzen einen Ver 
zu erwärmen. 30 Millionen wäre das Ganze und aber keine Antwort 
die würde das Reich für ſich in die Taſche ſtecken. 

So bleibt nur das Tabakmonopol übrig. Sagen 
wie Herr v. Meyer, 0 Sie das wollen. 
Sie bekommen es aber nicht in zehn Jahren (Wider⸗ 
Alſo Sie wollen es doch iterkeit 
In ſich { 


"le in 


Sie trotz res Wunſches 5 
Jahren nicht erhalten. 5 g HEBEN 
Finanzminiſter v. Scholz: Die Regierung habe 
immer die Zukunft im Auge gehabt, keine habe ſich 
weitere Ziele geſteckt als die jetzige. Daß nicht mehr 
erreicht wurde, daran ſei die Linke ſchuld. 6 

Abg. Büchtemann kritiſirt die Eiſenbahnver⸗ 
waltung. Der Miniſter Maybach hebt den Bau von 
Secundürbahnen hervor. Unter der Wucht der Abg. Ackermann (conf.) motivirte feinen Au⸗ 
Thatſachen wird die Politik der Regierung ihre | trag durch das Bedürfniß des Kleinhandwerks und 

ritik und auch ihr Ende finden. (Oho! rechts.) die Nothwendigkeit, den Innungen mehr Vorrechte 


g. 


e 


Das Programm der Selbſtſtändigkeit der Reichs⸗ zu geben. f 
ſnanzen iſt nicht das Programm der gegenwärtigen | Abg. Baumbach (freif.) erwidert in längerer 


Regierung, ſondern die liberale Partei hat das ſchon 


1867 betont gegenüber den Matricularbeiträgen. welche nicht freiwillig in eine Innung treten, durch 
Wir haben zu den Mitgliedern des Centrums das Chikanen hineinzunörgeln. 


Berlin, 10. März. Dem Bundesrat 
anferem A-Gorrefpondenten unter dem 6. d. Mis. 
im Auftrage des Kaiſers vom Reichskanzler 

t 


Vertrauen, daß fie ſich niemals dazu hergeben werden, 
unter dem Programme der Selbſtſtändigkeit des 
Reiches die wichtigſten Rechte der Volksvertretung 


aufzugeben, (Beifall.) 


Geſetzentwurf betreffend die Steuervergu 


C. FRSTEENGT 


für 


E eee — — 


— Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärti 


erwidert, daß von den 


findet eine längere Debatte 


namhafte 


Rede, der Zweck der Vorlage ſei, die Handwerker, 


edit | 


ein d 


Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Ex 
reis pro Quartal 4,50 A, durch die P 


oſt bezogen 5 


Morgen⸗Ausgabe. 


edition, Ketter agergaſſe 
, — Inſerate koſten 5 1 


Nr. 4, 


ür die Petitzeile 


——— 


gen 


Ener nebſt einer Begründung zugegangen. Der 
Entwurf lautet: Einziger Paragraph: „Die Geltungs⸗ 
dauer des Geſetzes vom 7. Juli 1883 wird um ein 
Jahr dergeſtalt verlängert, daß in die Stelle des 
im 2 daſelbſt bezeichneten 
der 1. Auguſt 1886 tritt“. Motivirt wird 
der Entwurf damit, daß der gegenwärtige 
Augenblick der Kriſis nicht zu einer definitiven 
Regelung der Zuckerſteuer geeignet ſei. Andererſeits 
ſei es wünſchenswerth, daß die Induſtrie für die 
nächſte Campagne Gewißheit habe. Ein definitives 


Ru treten ſolle, 
der nächſten Seſſio 
N Berlin, 10. 9 
deutſchen Bank ſetzte in der 
Dividende von 9 Procent 

ordentlichen Reſervefonds 393 137 
Spezialreſerve für 

500 000 Mk. 


werde dem Reichstag bei Beginn 
n zugehen. 


Mark, der 


„ Braunſchweig, 10. März. 
Görtz theilte bei der Eröffnung des Landtags mit: 
Seit dem Schluſſe 
am 17. Februar ſei die Lage bezüglich der Thron⸗ 


die Lage klären könnten. Ob an anderer Stelle 
Schritte geſchehen ſeien, darüber könne die Landes⸗ 
regierung keine Mittheilung machen. 

Wien, 10. März. Im öſterreichiſchen und 
ungariſchen Parlamente erfolgte heute die Vorlegung 
einer Zolltarifnovelle, deren leitendes Prinzip iſt, 
die öſterreichiſch⸗ungariſche Landwirthſchaft vor den 


land und Frankreich drohenden Nachtheilen zu 
ſchützen. Die vorgeſchlagene 
zölle betrifft auschließlich 
0 infuhr aus Deutſchland und Frankreich 
ſtattfindet. Betreffs der Zollſätze für Getreide, 
Hülſenfrüchte, Mehl, Mahlproducte und Brod wird 
die Regierung ermächtigt, eine 
der Höhe vorzunehmen, 
Deutſchland zur Feſtſtellun 
London, 10. März. 


g gelangen. 
Die „Pall Mall Gazette“ 


haben die ruſſiſchen Vorpoſten bei Zulſikar Vorwärts⸗ 
bewegungen gemacht. Eine Colliſion 
zhaniſchen Vortruppen iſt nicht unmöglich. 


ii 
ſchen 
Die Er⸗ 


mit den flaviſchen Verbündeten 
erklären, da eine Re 


Zeitungen zu Originalpreiſen. 


Endtermins 


uckerſteuergeſetz, welches am 1. Auguſt 1886 in 


den Contocurrent Verkehr 
Miniſter Graf 


des anßerordentlichen Landtags 
kein Regierungscommiſſar, der eine deutſchnationale 
folge weſentlich dieſelbe geblieben. Bei der Landes⸗ 6 
regierung geſchahen von keiner Seite Schritte, welche 1 

i darum aufrecht erhalten. Die ſtürmiſchen Unter⸗ 
brechungen ſeitens der Slaven bei den Reden des 


g Miniſterpräſident erklärte, 


durch die auswärtigen Zollerhöhungen in Deutſch⸗ 85 2 N 
| Böhmen nicht von Regierungswegen conſe⸗ 
Erhöhung der Induſtrie⸗ 
Artikel, in denen eine 


Abänderung bis zu 
in welcher dieſelben in { 
brach ein ungewohnter St 

Reichsrathe los; der Ordnungsruf wurde über den 


erfährt: Nach geſtern Abend eingegangenen Berichten 


mit den 
ſich einer oratoriſchen Uebertreibung ſchuldig gemacht. 


125 i 


eutſchen 
und, an 
er mich“ 
werden feine , 

W ee eee 


N 


Anſturmes gegen die deutſche Culturarbeit im gegen⸗ 
wärtigen Momente bereits eine ſo beredte Sprache 
führen, daß ſie die ſüßeſte Suada des Grafen 
Taaffe nicht übertönen kann. 

Am deutlichſten haben dies in den letzten Tagen 
die heftigen Klagen der deutſch⸗böhmiſchen Abge⸗ 
ordneten bewieſen, welche die Ver ewaltigung des 
Deutſchthums in unmittelbarſter ähe ſehen und 
darum am ſchärfſten über die verzweifelte Ver⸗ 
bitterung unter den Deutſchen Böhmens Zeugenſchaft 
ablegen können. 

Die Fülle von charakteriſtiſchen Vorkommniſſen 
in Böhmen, die, einzeln betrachtet, nur lokale Be⸗ 


deutung haben, in ihrer Geſammtheit aber das 
März. Der Aufſichtsrath der 
heutigen Sitzung eine 
feſt und überwies dem 
Dr. Knotz im Parlament erörtert und hat damit 


Verdammungsurtheil über die gegenwärtige deutſch⸗ 
feindliche Politik ſprechen, hat unter dem Schutze 
der Immunität der deutſchböhmiſche Abgeordnete 


ausgeſprochen, was die 5 Böhmens bedrückt. 

Im Parlamente aber reicht die Art der Wider⸗ 
legung, wie man ſie ſonſt den Deutſchen gegenüber 
in Oefterreich übt, nicht aus; hier iſt kein Staats⸗ 
anwalt, der die unliebſame Preſſe confiscirt und 


Verſammlung verbietet, bevor ſie abgehalten wird; 
die Vorwürfe des Abgeordneten Knotz blieben 


Dr. ind kein Beweis; und wenn der 
er wolle und könne nicht 
die vielen Einzelnheiten der Ausführungen des 
Abg. Knotz erwidern, ſo verbirgt ſich unter dieſer 
nonchalanten Art das thatſächliche Unvermögen, 

widerlegen, daß das Deutſchthum in 


Knotz 


auf 


guent aus Amt und Schule verdrängt werde. 
Als Dr. Knotz endlich betonte, man werde in Deutſch⸗ 
böhmen ſo lange tief beunruhigt bleiben, als der 
jetzige Statthalter Baron Kraus an der Spitze 


des Landes ſtehe, der die Deutſchen haſſe und, 


wenn er könnte, ſo blutig gaen fie vorgehen würde, 
wie er es jeinerzeit gegen die Italiener gethan, da 
urm im öſterreichiſchen 


Dr. Knotz verhängt, damit die Wahrheit ſeiner 
Behauptung aber nicht aus der Welt geſchafft, 
IK wenn man der Anficht fein ſollte, Knotz habe 


Ohne die 


Klagen gegen den Statthalter erſt 
prüfen t Graf 
ein d 


e a von vorn⸗ 
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Geſchäfte weiter 


„Sage ihm doch, daß Du auf ihn warten 
willſtl⸗ rief ich ungeduldig. . 0 

Ach“, murmelte ſie, ohne die Augen von der 
e erheben, „man wird mich gar nicht haben 
wollen! 3 

„Hoffen wir darauf“, fuhr ich fort, nur halb 
befriedigt von dieſer ausweichenden Antwort. „Siehe, 
Jean Bart, wenn Du fünf Jahre brauchſt, um 
reich zu werden, jo find die ſchnell vergangen. 
Amalie iſt dann neunzehn Jahre alt. Sie ſagt, 


Die Sirene. 
(Fortſetzung.) 
Eines Sonntags war Amalie 

eſſen bei uns. Jean Bart war au 
um erſten Male in gewöhnlicher Kl 
auch weniger fein und elegant gekleidet, als er es 
als Prieſter geweſen war. Freunde achten auf 
dagleichen Kleinigkeiten nicht, aber die Frauen, 
de betrachten Alles ganz genau. 
10 Wir ſtreiften umher und ich hatte ſchließlich 


zum Mittag⸗ ö 
ch gekommen, 
eidung, wenn 


junge Paar zu einem Bach geführt, welcher auch dafür ſorgen, daß man ſie nicht haben will. 
n dem Fuße unſeres Hügels dahinfloß. a | Nicht wahr, Fräulein Couſine? Uebrigens, wer 
ſetzte ſich Amalie, die müde von dem Gange war, ſchweigt, willigt ein.“ 


Meine ſchöne Couſine ſchlu 


auf einen Stein, während Jean Bart, der etwas ch 
und bedeckte dann das Geſich 


berſchämt war, ſeitdem das Geheimniß ſeines 

derzens ihr durch feinen Freund offenbart worde [Das konnte doch Ur ein 

war, hin und her ging und Blumen pflückte. An jenem Tage trug Amalie in ihrem Gürtel einen 

% „Weißt Du“, ſagte ich zu meiner Couſine, Strauß von Feldblumen, den ſie aus den von Jean 

. geht nach Amerika.“ Bart geſchenkten gemacht hatte. 
2 : D! Y 


noch mehr wünſchen? ; 
„Ja, er muß feinem Vater gehorchen, oder er „Ich bin zufrieden“, ſagte er, ehe er in die 
muß Prieſter werden.“ Stadt ging. ; 


„Ich bin ſo zufrieden, wie es ein 
h Jean Bart hörte aufmerkſam zu, aber er fuhr] Mann ſein kann, wenn er die verläßt, die er liebt. 
ort, Blumen zu pflücken. Doch“, — fügte er ſeufzend hinzu — „ob i mich, um 
Dich“ und er will nicht Prieſter werden, weil er ihr einſt näher zu ſtehen, wirklich jetzt entfernen 
ich liebt“, fuhr ich fort. g muß KR “2 Ich glaube nicht, daß 
Dion malie antwortete kein Wort, verzog Feine mich wahrhaft liebt. Sie will 


t mit den Händen. 


Fräulein Amalie 
Hoffnung zerſtören, deshalb ſieht fie mich nicht un⸗ 


Bald darauf näherte ſich Jean Bart dem freundlich an. Sie iſt noch jung; ihr Herz hat 
Stein und reichte ihr einen Blumenſtrauß und | noch nicht geſprochen. Fünf Jahre! wer weiße 


en ganzen Arm voll herrlicher Feldblumen. Wird fie immer an dieſes Geſpräch denken “ 
und Ich ſtand einige Schritte von ihnen entfernt Die Zeit der Abreiſe ſtand nahe bevor 
zündete mir eine Cigarre an. kleines Segelſchiff „Die beiden Deutſchen“ 

Jean Jah gehe nach Amerika, Fräulein“, murmelte | fih im Hafen von Genua zum Abs 
900 Bark. „Ich will reich werden. Wie es heißt, Eigenth n w 1 
ert i man ſich dort in kurzer Zeit ein Vermögen] mein Vater hatte für Jean Bart eine Ste 
5 Schiffsjunge erwirkt, wobei er ihn dem 
„Das iſt wahr“, rief ich. „Einer unſerer Ver⸗ 5 e 
Malen, Herr, Vierei, iſt von dort mit vier angenehmen Manne. Dieſer verſprach, 
unt geen gekehrk Aber er it zwanzig Jahre Freund in feinen beſonderen Dienſt, in die 

eſen.“ 


ma te 
egeln 11270 


lle als 


meinen 
S 


ern werde mich mit weniger begnügen“, als nun Jean Bart nach Genug able Bevor 
ſprecherte Jean Bart, mehr zu ihr, als zu mir wir uns trennten, gab, ic En 99109 enes Kreuz, 
N vie. „Ich werde vier bis fünf Jahre bleiben, das ich in meiner 5 0 he hatte. 
leicht noch weniger! Fräulein Amalie, werden Es iſt von meiner Couſine, ſagte ich, „i ii 
e auf 1 warten?“ habe es ihr weggenommen, um es Dir zu 
ie „Malie erröthete, aber fie machte keine Bewegun „geben.“ 5 : ö 
1 teſammelte die Blumen, die auf ihrem io | 9 Er küßte es, hing es ſich um den Hals und 


dankte mir mit Thränen in den Augen. 


gen, und flocht fie mechaniſch zuſammen. 


A 


man wird fie nicht haben wollen; fie wird aber | 


g die Augen nieder 
gewiß für eine Antwort gelten. 


Was konnte er 


nur nicht meine 


Ein 


Eigenthümer deſſelben war mein Großvater, und 


! . Capitän 

Sivori beſonders empfohlen hatte, einem würdigen | 
nen Egoismus? Eine Thatſache ift, daß ich nichts von 
meinem Freunde ſagte. Aber welcher Teufel ver⸗ 0 
lockte mich dazu! Es war die helle Sonne, welche N 
die Farbe auf ihren Wangen ſo lebhaft erglühen noch kend. 
mals für mich; ſie rief mich jeden Tag über das 
0 itte. Endlich, als ich weiter 
nachdachte, ſagte ich mir, ich hätte ihr doch nichts 
Ernſtes gejagt. Es wäre nur ein Rath geweſen, N 
den ich ihr bei nächſter Gelegenheit erklären wollte. 
i n kam fie mit ihrer 
Mutter uns zu beſuchen. Friſch und roſig, wie ihre! 


7 5 iffs⸗ 
cajüte zu nehmen. Es war ſehr ſchmerzlich für ch 9 


Aber ein ! 


[Ich begab mich unmittelbar darauf zu meiner 
kleinen Couſine. Sie war im Garten nnd begoß 
ihre ſchönen Nelken. 5 
| „Was fehlt Dir?“ fragte ſie, als ſie meine 
vom Weinen gerötheten Augen ſah. 
„Er iſt gehe Jean Bart iſt abgereiſt!“ 
„Abgereiſt? Glückliche Reiſe!“ 

„Wie Du das ſagſt!“ rief ich. 

„Entſchuldige, wie habe ich es denn geſagt?“ 
erwiderte meine Couſine. „Warum ſoll ich ihm 
nicht 1 glückliche Reiſe wünſchen?“ 

Du 
lieb 
„Ach, das iſt nichts Neues!“ . 

Ich nahm ihre Hand und ſah ihr in die Augen, 


71 
4 


Dich 


als wollte ich die Geheimniſſe ihrer Seele ergründen. 


z Haben Dich ſchon Andere geliebt?“ fragte ich. 
Amalie biß ſich auf die Lippen, dann ſagte 
ſie mit leichtem Kopfſchütteln: „Das geht Dich 


nichts an! Du haſt Dich darum garnicht zu 
kümmern.“ 
„Ich? Nun, wer weiß?“ N 
Dieſes Mal richtete ſie ihre großen Augen 


zweifelnd auf mich: „Wirklich, Vetter!“ 
x 140 gewiß, ich werde mich ſehr darum kümmern, 
F 
Wix fahre weill 


köpfen ſchützen kannſt, die Dich anſehen.“ 


ihr zu antworten, wie ich es hätte müſſen. War es 


ließ! Es ſchien mir, als wenn ich eine große 
Albernheit begangen hätte. 


Am folgenden Morgen 


it grauſam. Einem Jünglinge, der 


mich!“ 


„Weil Du Dich allein nicht vor allen Dumm⸗ f ich an; 
ſpäter allein war, zog ich mich in mein Kämmerlein 
Es war feige von mir, daß ich es nicht wagte, 
wo ſich Odyſſeus, der nicht dem Zauber der Sirene 


„Ich war traurig“, antwortete ich. „Sieh, 


Amalie, dort das Meer, wie heiter es funkelt bis 
zu unſerem Hügel herauf. Das Meer denkt nicht 
an das Vergangene. Geſtern gegen fünf Nach⸗ 
mittags 
6 Sigel verſchwunden. Es war das meines Groß⸗ 


iſt am Horizonte ein Schiff mit vollen 
vaters. In dieſer Stunde iſt dort Jemand, der 
mit unendlichen Wünſchen hierher denkt. Couſine, 
denke an Jean Bart.“ i $ 

„Nein, ich will es nicht“, antwortete fie, die 


Achſel zuckend. „Ich würde dabei immer den Duft 


des Weihrauchs riechen.“ 5 f 
„Was haſt Du denn immer mit dem Prieſter; 


| Du weißt es doch, daß er es nur auf den Befehl 


des Vaters werden wollte. Beurtheile ihn milde, 
wenn es Dir möglich iſt. Wirſt Du auf ihn 
warten?“ ; Y 

„Warten! Ich ſage nicht Nein. Du täuſcheſt 
Dich, wenn Du, wie Du es geſtern thateſt, denkſt, 
ich hätte einen Andern im Kopfe. Du haſt mich 
ganz ungerecht beargwöhnt ... Sieh, ich werde 
Dir etwas ſagen ...“ 

SB ee aller, e dee kacken ray 

75 age, alſo“, fuhr Amalie la gend fort: 
„Eins, zwei, drei, wenn Du willſt, heirathe Du 


„Welcher Gedanke!“ rief ich lachend. Aber ich 
lachte nur mit den Lippen, im Innern erſchrak ich. 
„Wie, Du erſchrickſt“, rief meine Couſine. „Ich 


5 wollte Dir nur erklären, daß Du mich geſtern falſch 
verſtanden haſt.“ 


Sie lachte und brachte es ſchließlich auch 
dahin, daß ich lachte. Als ich aber an jenem Tage 


zurück, um die Odyſſee zu leſen, und zwar die Stelle, 


erliegen will, an einen Baum binden läßt, nachdem 
er allen Gefährten die Ohren mit Wachs ver⸗ 
klebt hatte. 

Eine andere noch verlockendere Sirene ſang da⸗ 


Meer hinüber und lockte mich zu ſich: das waren 
die weißen Mauern von Genua. Ich liebte dieſe 
mir noch unbekannte Stadt und ich verſprach mir 
von ihr neue Herrlichkeiten, ungewohnte Genüſſe. 
(Fortſ. folgt.) 


baben; trotz allem eiſernen Druck wird er aber ſein 
Endziel, Deutſchböhmen unter tſchechiſche Botmäßig⸗ 
keit zu bringen, nicht erreichen. 


Deutſchland. g 

e Berlin, 9. März. Hinſichtlich der Dampfer⸗ 
vorlage gilt jetzt die oſtaſiatiſche Linie mit 
Zweiglinien einerſeits nach Japan, andererſeits 
Trieſt⸗Brindiſi⸗Alexandrien als geſichert, 
Auſtralien, aber ohne Samoa, als nicht aus⸗ 
rl ſen, während ſich für die afrikaniſche Linie 

einerlei Mehrheit finden dürfte. ' 

F. Berlin, 10. März. Unter den Artikeln, auf 
welche höhere Zölle gelegt werden ſollen, erſcheint 
auch wieder der Honig. Bereits im Jahre 1882 
war die Erhöhung des Honigzolles von 3 auf 
20 Mk. beantragt worden; auf die dem damaligen 
Antrage beigegebene Begründung a ſich die 
9 5 Vorlage, ohne auch nur ein Wort hinzuzu⸗ 
ügen, in welchem man den Verſuch erkennen könnte, 
den Reichstag zu überzeugen, daß ſeine Abneigung 
gegen den Honigzoll vor drei Jahren unberechtigt 
geweſen jei, Die damals gegebene Begründung 

ehrt in ihrer ganzen Dürftigkeit wieder. Für 
die den Honig conſumirenden Induſtriezweige 
finden die Motive kein Wort. Gegen den Vor⸗ 
ſchlag der Regierungen ſind mehrere Petitionen beim 
f Reichstage eingelaufen. Die Lebkuchenfabrikanten 
von Nürnberg und Fürth betonen, daß der Nach⸗ 


theil, den die Lebkucheninduſtrie in Nürnberg, Fürth, 


Thorn, Halle, Braunſchweig erleiden werde, viel 
größer ſein werde als der etwaige Gewinn der 
Bienenzüchter, die ihre Erzeugniſſe gar nicht auf 

den hohen Stand bringen können, daß fie Erſatz 
für den ausländiſchen Honig zu bieten vermöchten; 
ſie bitten daher — und die Fabrikanten von Halle 
und Braunſchweig haben ſich ihnen in beſonderen 


Petitionen angeſchloſſen — die Zollerhöhung nicht auf 
oſtindiſche und amerikaniſche Sorten, wie ſie von 


wilden Bienen eingeſammelt werden, auszudehnen. 
Damit werden die deutſchen Bienenzüchter, deren 
Wünſche den verbündeten Regierungen maßgebend 
ſind, nicht einverſtanden ſein, denn der weitaus größte 
Theil des eingeführten Honigs iſt wilder Honig. 
Ja, Bienenzüchter in der Rheinprovinz verlangen 
ſogar einen Zoll von 30 ME. pro 100 Kilogr., alſo 
eine Verzehnfachung des beſtehenden. Die große 


Honigkuchen⸗Fabrik von Guſtav Weeſe in Thorn 


(wie ſeiner Zeit aus der Petition derſelben mitge⸗ 
theilt worden iſt. Red.) verbraucht allein 
3000 Centner Honig jährlich und bezahlt dafür 
4500 Mk. an Zoll, müßte aber nach Annahme der 
Vorlage 30 000 Mk. zahlen. f 
5 Von ſolchen Gefahren für die Induſtrie, ja, 
von der Induſtrie ſelbſt weiß die Begründung gar 
nichts, obwohl im Jahre 1882 von den bedrohten 
Honig⸗ und Lebkuchenfabrikanten energiſch 
Intereſſe vertreten und gegen die Zollerhöhung 
Proteſtirt worden iſt. 
* Birlin, 10. März. Von dem gegenwärtig in 


Liſſabon tagenden Weltpoſtcongreß iſt als 


weiteres erfreuliches Ergebniß der Beitritt einer 
rößeren Anzahl von Ländern zu den beſtehenden 
internationalen Uebereinkommen wegen des Aus⸗ 


tauſches von Poſtanweiſungen, Briefen mit Werth⸗ 
angabe und Poſtpacketen zu melden. In der Ge⸗ 


ſammtſitzung vom 4. März haben ſich Bulgarien, 


Honduras 
K. angeſchloſſen; Venezuela iſt dem 
i des 11 n W 


is ſtattgefunden. 3 3 
Gegenüber anderweitigen Mittheilungen über 
die Verſuche deutſcher Fürſten, zu Gunſten der 
Erbanſprüche des Herzogs von Cumberland 
auf Braunſchweig e zu ſein, erklären die häufig 
offiziös bedienten „Berl. Pol. Nachr.“: 
„Allerdings hat Herr Windtho , in ſeiner Eigen“ 
ſchaft als Mandatar des Herzogs von Cumberland, 
Verſuche gemacht, vom Könige von Sachſen empfangen 
zu werden. Zu einem ſolchen Empfange aber iſt es nicht 
gekommen. Eben ſo wenig iſt der König von Sachſen 
auf das Anerbieten eingegangen, ihn mit den Verhand⸗ 
lungen wegen Uebernahme des dem Könige ſeitens des 
erzogs von Braunſchweig hinterlaſſenen ſchleſiſchen 
Grundbeſitzes zu betrauen, hat vielmehr Allerhöchſt 
ſeinen Hausmarſchall Grafen v. Vitzthum zur Führung 
der einſchlägigen Verhandlungen in Berlin bevollmächtigt.“ 
Die „Berl. Pol. Nachr.“ geben dann zu ver⸗ 


ſtehen, daß das mehrbeſprochene Wort von dem 


„Felſen der Legitimität“ von dem Fürſten Reuß j. L. 
ausgeſproch en ſei. 
* Die Ernennung des Cardinals Ledochowski 


zum Präfecten der Breven iſt, ſo ſchreibt man der 


„Germania“ aus Rom, ein neuer Beweis des ganz 
beſonderen Vertrauens, welches der Papſt dem 
hohen Kirchenfürſten ſchenkt. 
Staatsſecretär iſt der Präfect der Breven der ein⸗ 
flußreichſte im Cardinalscollegium; alle wichtigen 


Documente, die in an von Bullen oder Breven 


erlaſſen werden, ſtellt er aus. Dieſe Promotion 
ſächliche Beweis, daß der Gedanke an eine Rück⸗ 
kehr deſſelben in feine Erzdiözeſe definitiv aufs 
gegeben iſt. 

* Wie ein Telegramm der „Voſſ. Z.“ aus 
London vom geſtrigen Tage berichtet, hat England, 
der „Pall. Mall. Gazette“ zufolge, an Deutſchland 
die Huon⸗Bai an der Oſtküſte von Neu Gnineg 
abgetreten. Dieſe Abtretung, meint die „Pall 
Mall Gazette“, ſei neben der Erklärung Granville's 
der Preis, um den England das wiederhergeſtellte 

Einvernehmen mit Deutſchland erkauft habe. 
Metz, 8. März. Es dürfte, ſchreibt man der 
„Fr. Z.“, vor der dritten Leſung des neuen Zoll⸗ 
geſetzes angezeigt ſein, darauf hinzuweiſen, daß 
mehrere der bedeutendſten Champagnerfirmen 
in Rheims und Epernay hier in Unterhandlung 
ſtehen, um ſich in Deutſch⸗Lothringen anzukaufen 
und einen Theil ihrer Fabrikation nach hier zu 
verlegen. Vielleicht findet dann der Antrag, die 
Champagnerfabrikation in Deutſchland zu beſteuern, 


eher Gehör. 
HOeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 9. März. Die Meldungen von dem 


Aufſtand in Prisrend ſtellen ſich nach einer 


Meldung der „Fr. Ztg.“ als ſtarke Ueber⸗ 
treibungen heraus. Die bei einem dortigen 
muhamedaniſchen Volksſtamme vorgekommenen Un⸗ 


ruhen waren durch die Verhaftung zweier Agitatoren 
hervorgerufen, aber durch die kürkiſchen Truppen 
ohne viel Blutvergießen bewältigt worden. Seitdem 


herrſcht auch dort wie ſonſt Ruhe. 

Wien. 9. März. In Karwin fand geſtern das 
Leichenbegängniß von 53 der Verunglückten unter 
großer Theilnahme ſtatt. Die ſchwarzen Särge 
mit der Inſchrift „Glückauf zur letzten Schicht“ 


wurden auf 30 Leiterwagen auf den Friedhof über⸗ 


geführt, wo ſich ergreifende Scenen abſpielten. 
(Telegr. d. „Fr. Ztg.“) 
B. C. Die urſprünglich deutſche Hochariſtokratie 
in Oeſterreich wird in der Gegenwart, mit wenigen 
Ausnahmen, zum eifrigſten Förderer ſlaviſcher 
Aſpirationen. Manchmal wirkt dieſer Eifer der 


ſind, geradezu komiſch. 


ihr 


Japan, Argentinien, Braſilien, Chile, Guatemala, 
und Uruguay dem Poſtanweiſungs⸗ 


= 


rein⸗ 


Dorpat verhafteten Ruſſen gefunden wurden, ha 


Curator des 


ſich abermals in einem Schanklokale der Krakauer 


verhafteten nach langem Widerſtande einen Theil 


Nächſt dem Cardinal⸗ 


des Cardinals Ledochowski iſt zugleich der that⸗ e 


getroffen. 


erbaut, befindet ſich ſeit 1864 im deutſchen Marine⸗ 
dienſt, iſt mit 10 Geſchützen armirt und hat eine 


ſind anweſend die Herren Oberbürgermeiſter v. 


zuſtehenden Penſion von 2064 „ und wählt zum 
Mitaliede der 2. Klaſſenſtener⸗Einſchätzungs⸗Commiſſion 
an Stelle des Herrn Schloſſermeiſter Anger, melcher 
die oe abgelehnt hat, den Kupferſchmiedemeiſter 
Nennt { 

a Demnächſt in die öffentliche Sitzung eintretend, 
theilt der Vorſitzende ein Schreiben des Herrn Reichen⸗ 
berg mit, welcher aus geſchäftlichen Rückſichten ſein 
Mandat als Stadtverordneter niederlegt. 

Vor Eintritt in die Tagesordnung gelangen ſodann 
dringliche Anträge des Magiſtrats zur Verhandlung: 
1) Nach Aufhebung der Pachtverträge mit Hrn. Dred- 
meyer, über deſſen Vermögen der Concurs eröffnet iſt. 
ſind ſowohl das ſtädtiſche Gut Grebinerwald und 

Trutenauer Herrenland, zufanmen 576 Morgen groß, 
wie auch das 83 Morgen große ehemalige Förſter⸗Dienſt⸗ 
land zu Grebinerwald auf 12 Jahre, vom 
1. April dieſes Jahres ab zur Neuverpachtung aus⸗ 
geboten. Für das Gutsterritorium iſt das Meiſt⸗ 
gebot mit 8100 „ von dem Inſpector Harraß aus 
Thüringen, der ein disponibles Vermögen von 42 000.4 
nachgewieſen hat, für das Förſterdienſtland das Meiſt⸗ 
gebot mit 1300 & von dem Landwirth Andreas Winter 
zu Grebinerfeld mit 1300 & abgegeben worden. Für 
letzteres wurden bisher von Hrn. Dreckmever 2100 , 
für das Gut incl. des jetzt nicht mitverpachteten eiſernen 
Inventars 10 000 , excluſive Inventar 9300 Pacht 
gezahlt. Mit Rückſicht auf die Nähe des Pachttermins 
und da auf einen höhern Pachtzins unter den jetzigen 
Verhältniſſen wohl kaum zu rechnen, beantragt der 
Magiſtrat, den Herren Harraß und Winter den Zuſchlag 
zu ertheilen, was auch ſeitens der Verſammlung geſchieht. 
Der Zuſchlagertheilung an Hrn. Harraß piderſprach der 
Stadtv. Hr. Hybbeneth, welcher die Zuſchlagertheilung 
an den Nächſtbeſtbietenden, Hofheſitzer Behrend zu 
Grebinerfeld, der 8050 M offerirt hat, beantragte, da 
Hr. Behrend ein mit den Verhältniſſen dieſer Gegend 
ſehr vertrauter, finanziell gut ſituirter Beſitzer ſei, der 
ſomit der Stadt höhere Garantien biete als Hr. Harraß, 
der in unſerer Gegend noch völlig fremd ſei. Hr. Ober⸗ 
bürgermeifter vp. Winter empfahl dagegen an dem 
Prinzip der Licitation feſtzuhalten. Hr. Harraß biete 
alle objectiven Garantien, welche der Magiſtrat verlangt 
habe. Daß er Thüringer ſei, könne doch nicht beſtimmend 
dafür ſein, ihm auf ſein Meiſtgebot den Zu⸗ 


neuſlaviſchen Apoſtel aus hochadeligem Geblüt, die 
in der Regel ſelbſt keiner ſlaviſchen Sprache mächtig 

, 1 i Als Muſter dieſer ney⸗ 
flaviſchen Ariſtokratie iſt Graf Harrach in Wien 
bekannt, für deſſen Ungeduld die Slaviſtrung Oeſter⸗ 
reichs leider a langſame Fortſchritte macht. Graf 
Harrach, zugleich öſterr. Herrenhausmitglied, wohnte 
dieſer Tage einer Verſammlung des tſchechiſchen 
Vereins „Komensky“ in Wien bei und wurde von 
den verſammelten Tſchechen natürlich ſtürmiſch be⸗ 
grüßt. Seinen Dank für die Aufnahme in die 
ſchechiſche Gemeinde ſtattete der edle Graf in einer 
Rede mit folgendem köſtlichen Grundinhalt ab: 
„Bald werde die Zeit kommen, in welcher in 
Wien die Tſchechen dieſelbe Stellung haben werden, 
wie die Deutſchen. Mit jedem Tage wachſe in 
Wien das tſchechiſche Element und ſo dürfe man 
hoffen, daß es auch ſein Recht erlangen werde.“ — 
Die Erfüllung dieſes Wunſches wird wohl auch 
kürzere Beine haben, als die Hoffnung des Grafen 
Harrach ſelbſt. 

England. 


London, 9. März. (Ergänzung zu den be⸗ 
treffenden Telegrammen in der geſtrigen Abend⸗ 
nummer.) Der Staatsſecretär des Krieges, Har⸗ 
tington, legte einen Geſetzentwurf vor betreffend die 
Vermehrung des Heeres um 3000 Mann und 
erklärte, die bisher bewilligten 1300 000 Pfd. Sterl. 
würden vorausſichtlich hinreichen, um die Koſten der 
Nilexpedition bis zum Ende des jetzigen Finanz⸗ 
jahres zu decken. Der Voranſchlag für die Koſten 
der weiteren Nilexpedition werde dem Hauſe ſobald 
wie möglich vorgelegt werden. Die Regierung 
habe ſich nie verhehlt, daß der Vormarſch 
gegen Khartum und die Zerſtörung der Macht 
des Mahdi nothwendig ſeien. Die jetzigen Forde⸗ 
rungen würden das Haus in dieſer Beziehung nicht 
binden. Die Expedition Graham's werde 
12 000 Mann ſtark ſein und habe die Aufgabe, die 
Osman Digma anhängenden Stämme zu ver⸗ 


treiben, deren Wiedervereinigung zu verhindern und ſchag zu verweigern. Es ſchade der Niederung 
den Weg nach Berber auf eine gewiſſe Entfernung nichts, wenn friſches Blut in deren landwirth⸗ 


ſchaftlichen Betrieb komme. Nedner erinnert an die 
ſegensreichen Folgen der Coloniſation in Weſtpreußen. 
— Hr. Braunſchweig empfiehlt ebenfalls die Zuſchlag⸗ 
ertheilung an den Beſtbietenden, da kein weſentliches Be⸗ 
denken gegen denſelben vorliege. Die Verpachtung an 
Hrn. Harraß wird hierauf mit bedeutender Mojorität, 
die an Herrn Winter einſtimmig genehmigt. — 
2) Die hieſige Polizeibehörde hat geltend gemacht, daß 
für den wachſenden Bureaudienſt dieſer Behörde die 
bisherigen Räume in dem Polizeigeſchäftshauſe nicht 
mehr ausreichen, und daher von der Stadt, welcher die 
Zragung der ſächlichen Koſten der Polizeiverwaltung obliegt, 
die Beſchaffung von Hilfsräumen verlangt. Es iſt dazu 
in dem benachbarten Hauſe der Frau Wittwe Merſch⸗ 
berger in der Hundegaſſe eine Etage auf 3 Jahre für 
jährlich 1000 % gemiethet worden, und hierzu wird 
ebenfalls die Genehmigung der Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
ſammlung beantragt und unter Anerkennung der Dring⸗ 
lichkeit der Sache widerſpruchslos ertheilt. 5 

Nunmehr zur Tagesordnung übergehend, nimmt 
die Verſammlung zunächſt Kenntniß von einem Dank⸗ 
ſchreiben der hieſtgen Bau⸗Innung für den derſelben in 


zu öffnen, ſowie eventuell, bei dem Vormarſche 
auf Berber und Khartum mitzuwirken. Im nächſt⸗ 
jährigen Budget für das Kriegsminiſterium werde 
eine Vermehrung des Heeres um 15000 Mann 
beantragt werden. 

Die Vermehrung des Heeres um 3000 Mann, 
der Nachtragseredit für die Expedition nach dem 
Sudan einſchließlich der Creditforderung für den 
Bau der Eiſenbahn von Suakin nach Berber und 
die Abſendung indiſcher Truppen nach dem Sudan 
wurden ſchließlich, wie ſchon gemeldet, genehmigt. 

London, 9. März. Lord Granville hatte 
heute Nachmittag eine längere Unterredung mit dem 
Grafen Münſter und conferirte ſpäter auch mit dem 
Grafen Karolyi und Muſurus Paſcha. (W. T.) 

Italien. 

Rom, 9. März. In der Deputirtenkammer 
richteten Bovio und Genoſſen eine Interpellation 
an die Regierung betr. das Programm hinſichtlich 


der Colonialpolitik. W. T.) voriger Sitzung bewilligten Fortbildungsſchulzuſchuß, 
Rom, 8. März. Die Londoner Nachrichten be⸗ i der für die Oiierprufungen in der biefigen Bots: 


harren darauf, Tripolitanien, als der Schlüſſel 
des Sudans, alimentire den Mahdismus, was 
nach der „Fr. Z.“ doppeltes Aufſehen erregt, weil 
ſelbſt die antimaneiniſche „Raſſegna“ ſchließt, man 
könne unmöglich den Sudan pacificiren, ſo lange 
dem Aufſtande jene mächtige Actionsboſis um 

chloſſen ſei. 8 e 


ſchulen angeſetzten Terminen (für deren jeden der Vor⸗ 
ſitzende einige Mitglieder der Verſammlung deputirt bat] 
und von dem Protokoll über die Reviſion des ſtädtiſchen 
Es werden ſodaun 


jährlich; 
Landfl. 


feuer Schild e⸗Pferdeſtälle nebſt 


pachtung 1 0 . 

Kellern auf Pfefferſtadt Wwe. Eiſſenhardt für 
386 A. und den Stallmeiſter Nathuſius für 204 A (wie 
bisher) auf ein ferneres Jahr. 

Für die Ausſtellung polizeilicher Führungs⸗Atteſte 
wurde hier neben der ſtaatlichen Stempelabgabe mit 
1,50 zu Gunſten der Stadt eine beſondere Gebühr 
von 1,75 „ erhoben. Mit Rückſicht auf den verhältniß⸗ 
mäßig geringen Ertrag dieſer Gebühr und da meiſtens 


h 1 * 55 rt. > 
und der Schuld der übrig 


vor einiger Zeit die Abſicht, mit ſeinen Geſin 
genoſſen eine neue Corporation zu bilden. Der 
Dorpater Lehrbezirks, Kapuſtin, 
intereſſirte ſich für die Sache und war bemüht, auf 
den Chargirten Convent, deſſen Genehmigung 
vorher einzuholen war, in dieſem Sinne einzu⸗ 


f f ß er} wenig bemittelte Leute die Führungs⸗Atteſte nachſuchen 
wirken. Dieſer jedoch beſchied das Geſuch] müſſen, beantragt auf Anregung des Regierungs⸗ 


der Petenten trotz der Befürwortung des 
Curators abſchlägig, zum Heile der deutſchen 
Univerſität. 9 35 

* Aus Warſchau wird polniſchen Blättern vom 
7. März berichtet: Donnerſtag Abends verſammelte 


Präsidenten der Magiitrat die Aufhebung dieſer Gebühr, 
womit ſich auch die Verſammlung einverſtanden erklärt. 
i Der am 8. Januar d. J. zu Meran verſtorbene 
Kaufmann H. Potratz aus Danzig hat daſelbſt am 
2. Januar letztwillig verfügt, daß von ſeinem hinter⸗ 
laſſenen Vermögen je 100 000 % ſeinen beiden 


Vorſtadt eine beträchtliche Anzahl von Arbeitern, | Shweltern, der baum mach, merbleibenbe Aeſt an I 


e e nr 5 £ = Iden beiden Schweſtern und den Armen der Stadt 
die über die Regierung und die a. Danzig zufallen follen. Es hat ſich nun ergeben, daß der 
ſchimpften und drohende Worte äußerten. Gendarmen Verſtorbene ſein Beſitzthum, das vornehmlich in Holz⸗ 

lagern beſtand, erheblich überſchätzt hat und daß dasselbe 
insgeſammt den Reali 6 
überſteigen wird. Unter dieſen Umſtänden hat der 

Magiſtrat fi mit den Erben durch Vergleich dahin ge⸗ 
einigt, daß die Stadt allen Anſprüchen aus dem in Rede 
ſtehenden Teſtament entſagt, wogegen die Potratz'ſchen 
Erben der Stadt für deren Arme 2000 überwieſen 
haben, welche, den Intentionen des Verſtorbenen gemäß, 
als „Potratz'ſche Stiftung für die Armen Danzigs in 
die allgemeine Armen⸗Verwaltung des Magiſtrats über⸗ 
gehen, Die Verſammlung giebt zu dieſem Arrangement 
ihre Auf demi 55 5 5 

Auf dem vor einiger Zeit zur Vergrößerung des 

Jäſchkenthaler Parks für 8400 „ angekauften ehemals 
Albrecht'ſchen Wald⸗ und Gartengrundſtück zu Heiligen⸗ 
brunn laſtet, wie ſich erſt bei der Contractmachung heraus⸗ 
geftellt hat, eine Rentenpflicht für die Rentenbank in 
Königsberg und die Verpflichtung, dem angrenzenden 
Beſitzer den Durck gang über das Grundſtück durch eine 
Hinterthür zu geftatten. Die Rentenpflicht wird ſeitens 
der Verkäufer abgelöſt wer den, dagegen muß den letzteren 
obus die Stadt übernehmen, was um jo unbedenklicher 
geſchehen kann, als das Grundſtück ja mit öffentlich 
zugänglichen Anlagen vereinigt werden ſoll. Auch hierzu 
ertheilt die Verſammlung ihre Genehmigung. 

Das Grundſtück Aileen e ſe 31, der ehe⸗ 
mals Klamitter'ſche Hof, zuletzt Hrn. Robert Reichenberg 
gehörig, iſt von den Kaufleuten Abraham und Anker 
für 48 000 angekauft worden, um auf demſelben ein 
größeres Gebäude zu errichten. Um hier eine dem neuen 
Bebauungsplan für das ehemals Böhm ſche Grund⸗ 


derſelben und zerſtreuten die anderen. Unter den 
Arbeitern befanden ſich viele Fremde, die in 
Warſchau nie beſchäftigt, ſondern erſt angekommen 
waren und die Warſchauer Arbeiter aufhetzten. 
Sämmtliche Warſchauer Fabrikbeſitzer wurden beauf⸗ 
tragt, darüber zu wachen, daß ihre Arbeiter nicht 
mit fremden Elementen verkehren. Bei einem der 
Verhafteten wurden einige hundert Rubel und 


Von der Marine. 

J Kiel, 9. März. Der Chef der Admiralität, 
Generallieutenant v. Caprivi, iſt hier geſtern be⸗ 
hufs Inſpicirung der Schiffe und Marinetheile ein⸗ 
eit einigen Tagen geht hier das 
Gerücht, daß Contreadmiral Knorr als Geſchwader⸗ 
Chef nach Oſtaſien gehen werde, während Contre⸗ 
admiral Freiherr von Reibnitz, bisher Director 
der Marineakademie, als Chef des weſtafrikaniſchen 
Geſchwaders deſignirt ſei. Beſtätigung dieſer Nach⸗ 
richt bleibt abzuwarten. — Heute iſt der Befehl 
ertheilt worden, ſofort mit der Ausrüſtung der 
Kreuzer⸗Corvette 8 a beginnen. Das 
Schiff ſoll am 14. April in Dienſt geftellt werden und 
ſoll alsdann mit den Ablöſungs⸗Mannſchaften 
für die Kreuzerfregatte „Gneiſenau“, den Kreuzer 
„Albatroß“ und das Kanonenboot „Hyäne“ 
nach der auſtraliſchen Station abgehen. Die 
„Auguſta“, auf der Werft von Azman in Bordeaux 


ſtumpfung der Ecke nach der Milchkaunengaſſe und 
Hopfengaſſe zu erzielen, iſt die Abtretung von zwei 
Terrainſtreifen von zuſammen 13,04 (Meter zum 
Straßenterrain erforderlich, welche dem Kaufpreiſe für 
das Grundſtück entſprechend mit 1050 & bezahlt werden 
ſollen. — Die erforderlichen 1000 & werden bewilligt. 

Für den Bau eines neuen Schulhauſes in Weichſel⸗ 
münde werden 167,23 % Bauholzwertherſtattung, für 


Beſatzung von 238 Mann. — Das Kanonenboot 
„Cyelop“, welches, wie berichtet, gleichfalls am 
14. April in Dienſt ſtellt, geht als Erſatz für die 
heimkehrende Kreuzer⸗Corvette „Ariadne“ nach der 


7 ERSTER die Unterhaltung der Waſſerſchöpfmühle auf der Mattern⸗ 
Weſtküſte von Afrika. kämpe 9915 4 nachher und dem Armen-Unter- 
ſtützungs⸗Verein werden für die hieſige Suppenküche 


Danzig, 11. März. 

* [Stadtverorduetenſitzung am 10. März.] Vor⸗ 
ſitzender Hr. Damme; als Vertreter des Magiſtrats 
Winter, 
Strauß, 


die U 
Arbeits hauſe unentgeltlich bewilligt. 

Die Verſammlung tritt demnächſt 
rathung von Spezial⸗Etats pro 1885 86, deren folgende 
berathen und in erſter Leſung feſtgeſtellt werden: 

Dr. Samter, Hinze, Kosmack. i (e Etat der Wachtmannſchafft. (Ref. Hr. Beblom.) 

Die Verſammlung tritt zunächſt in eine nicht⸗ Die Einnahme beträgt (in zwei kleinen Poſitionen) 16 %, 


| 
Bürgermeiſter agemann, Stadträthe 
öffentliche Sitzung, in welcher über die in den heute | 
| 


die Ausgabe 65 388,73 , darunter Gehälter 57084 &. 
vorliegenden Etats beantragten Gehalts - Erhöhungen Bekleidung 7614 , Prämien zur Unfallverſicherung 
berathen und beſchloſſen wird. Sodann bewilligt 30 Der Titel Gehälter iſt um 576 % zur Ein⸗ 


0 
ſtellung von 4 Patrouilleuren auf je 3 Wintermonate 
für verſchiedene Straßen der Altſtadt erhöht. Hr. Stadt⸗ 
rath Kosmack motivirt kurz dieſe Poſition, da die Aus⸗ 
ſendung der Patrouillen gute Folgen für die Sicherheit 


fie zwei einmalige Unterſtützungen von 100 reſp. 
140 , gewährt dem dienſtunfähig gewordenen Feuer⸗ 
wehrmann Schmidt die bisherige Unterſtützung don 
monatlich 15 & auch ferner, genehmigt die Penſonirung 
des Hauptlehrers Jantzen vom 1. April ab nach 


51 jähriger Dienſtzeit als Lehrer mit der ihm der Bewohner der betr. Straßen für dieſe Einrichtung. 


Het 1 de | Bonds 
| 


ſirungsbetrag von 100 000 A. kaum 


ſtück entſprechende Fluchtlinie und gleichzeitig eine Ab⸗ 


tenfilien und Arbeitskräfte aus dem ſtädtiſchen 


in die Be⸗ 


gehabt habe. A. Klein verſicherk den Magiſtrat des Dankes 


welche 
32 


ſich 
it 


uhr or 


Baufuhren 11 500 #; 
Pferd 


erſtattete & 
17 


Se; 


14. 


, 4) Reiſekoſten 600 4 1 B 
A, 4) Rei en 60 „ 5) zur Be 
302 : 00 offene Armen⸗Kranke 


Armen 2024 AM, 
Impfung 23 093 AM, 
kinder 19 309 l. 
wärts im Wege 


und 
Lazareths 154 370 HM, 


höher als im vorjährigen 
kaſſe zu zahlende 
nach die 
dem Eta 
gaben in 
Beſtimmungen 
der jährigen 
Referenten wie 
nicht geſtellt und 
Debatte einſtimmig 
5. Etat des 
(Ref. Hr. Biſchoff.) 
lage des Magiſtrats ab 
in Ausgabe mit 81020 , 
ſchuß von 68 850 . 


Etat, 


dieſem 


2700 % auf Unterhaltung 


Feuerung, 800 M auf „Beleuch 
haltung der Betten, Wäſche, 
er Magi 


Krankenpflege. — 


der 
hier ortsbehörige Perſonen 10296 4, 
Krankenpflege in hieſigen, nichtſtädti 
für Kranken⸗Trausporte 7416 AH, 
von Armen 2398 , 11) für die Verwaltung 
Verwaltung des 
Arbeits⸗ und Siechenhauſes 81 020 M, 13) Juſchüſſe für 
die beiden Anſtalten in Pelonken 63 927,28 4, 14) extra⸗ 
ordinäre Ausgaben 494 , zuſammen 328 27 
Die Einnahmen ſind um 544, die Ausgaben um a 
Etat. Der aus der Kämmerei⸗ 
Zuſchuß für die Armenpflege beträgt 
ſem Etat 359 859 M, 8641 A. mehr ch 
t des Vorjahres. Da Einnahmen und 


12) 


7 


Von 
4750 A auf Arbeitsgewinn, 7 
und Verpflegungskoſten; von 
auf Gehälter und Löhne, 46 86 


ngen 


7) Unterhaltung 
„ 8) Unterſtützungen 
Armenpflege 


für di 


der 


ſch 


© 


gung des 


für 
behandelte, 
9) für Armen⸗ 
en Heilanſtalten 
10) für Beerdigung 
des S 


als 


ür die 


ſeien 
Feuer⸗ 


kleidung der 
npflege und 
Pflege⸗ 


aus⸗ 


Stadt⸗ 


9,06 HM 
918644 


na 
Aus⸗ 


ſo weit ſie nicht auf feſten 


und 


der 


8 5 jetzt 
Etat dem Ober⸗Inſpector Eh En eine Lohrver⸗ 


Zuſch 
5406 A& 
und der 


2637 AM zum Ankauf von Kunſtwer 
Etat wird unverändert angenommen. 
7. Der Etat des Eichamts (Re 
in Einnahme — an Eichgebühren 
Ausgabe — Beſoldungen 1050 , 
— auf 1338 & abſchließend. 
8. [Gartenban⸗Verein.] 


ſammlung hielt am 9. d. 


AM und 


ö tigen 
ammlungen und ſonſtig len bestimmt. — Der 


na 


Angelegenheiten der Vorſitzende, 
Prauſt, einen intereſſanten Vortrag 


Obſtbäume gegen Feinde 


nähere Skizzirung des Vortrags 


Bericht erſt geſtern ſpät 
langte, 


[Commiſſion das Wort, 


die Theilnehmer in noch 


Jäſchkenthal hat 


| 
| 


/ 


glieder Eintrittskarten in Empf 


Victoria⸗Hotel zum Beſten 


und ſchädl 


um le 


Arrangements bekannt zu machen. D 
das Feſt zu einem ganz eigenartig 
geſtalten zu ſollen, welches entſchieden 
höherem Maß 
dies die früheren Ballfeſte thaten; d 
ſtimmte allen Ausführungen bei, 


ckten SM 


— du 
Nebenkoſten 288 4 


rei Ver⸗ 
beſchäftlcher 
Rathke⸗ 
den Schutz der 


Eiuflüſſch de 


Hände ge⸗ 


In ſehr zah 
ch Gelebigung, 36 


müſſen 
Abends in unſere 
wegen Raummangels Bu 
Herr U. Lenz ergriff darauf Namens Der 


Sonntag } 
- Hinterblieben 
der Hi chers Grzen 


und Einzel⸗Etats beruhen, durchweg nach 
Fraction bemeſſen ſind, werden ſeitens des 
des Correferenten Abänderungs⸗Anträge 
d auch die Verſammlung genehmigt ohne 
die Magiſtrats⸗Vorlage. 
Arbeits⸗ 
Der Etat | 


eine 
was theils 


iſt. 


tt geſchieht, 


Siechenhauſes. 
chließt nach der Vor⸗ 
in Einnahme mit 12 170 . 
erfordert mithin einen Zu⸗ 
den Einnahmen entfallen 
000 , auf erſtattete Kur⸗ 
den Ausgaben 16.887 . 
6 AM auf Beköſtigung, 
Gebäude, 2800 AM auf 
tung, 5000 auf Unter⸗ 
15 55 er 1195 z a 
ftrat beantragt, dur 
Net 9Gebalts⸗Er⸗ 


in ge⸗ 
womit 


ef. Hr. Dr. Piwko.) 


ebäude 


ſächlichen Ausgaben, 


St 
Hr. 0 
5 a 1900 


Herr 
über 
iche 

wir, 


ddart 
, in 


(Die 


en 


ke eine 


ufifalifchethentralifche Vorſtellnng ſtatt, welche einen geſucht. Die in der Sitzung vorgelegten Tafeln ge⸗ 


Reinertrag von ca. 100 & ergab Der Wohlthätigkeits⸗ Die Amſel heis ich Dag und Nacht Mathus, 5 M. — T. d. ee Paul Paſchke, 5 J. —= 


And las mich hören, das es kracht. Wwe. Charlotte Dorot ipfom, geb. Kramp, 78 J. 
Ein anderes ganz derſelben Art gleichfalls mit einem | — Wu Iulia Mia oel 19 5 Schumanskl, 61 FJ. 
Vogelbilde geziert, zeigt folgende Inſchrift: — S. d. Klempnergeſellen Robert Klaß,! J. — Stell⸗ 
e 10 un 1 5 Gi ua, 65 20 J. = T. 15 i er 

5 1 en wol bekandt. Wars, RE iter Heinri er ill, 
Ein ſchönes, ſtarkes Bronzerohr aus dem 17. Jahr⸗ 21 8 T. d. Arb. Peter Kuſſauer, 12 J. — Schuh⸗ 


A 1 55 8 währten einen Ueberblick ii ; ch Kurven 
ſinn unſerer Mitbürger und das Mitgefühl derſelben 5 men Ueberblick über die dur | 
hat ſich außerdem auch noch dadurch bewiesen, daß durch e ce Verhältniſſe. zejenigen des 
Privatſammlungen ca. 159,% zusammengebracht worden 5 St nterſuchungen wie auch diejenige 5 

find, fo daß für die erſte Noth wenigſtens gejorgt iſt. — Herrn Stadtrath Helm ſollen demnächſt in den 
Die Leichen der beiden Verunglückten, des Kaufmanns Schriften der Geſellſchaft veröffentlicht werden. 


Mehner und des Fiſchers Grzenke, ſind, trotzdem faſt Hierauf demonſtrirt ſiſtent am Pro⸗ hundert weiſt das Bild eines S i iſter Ludwi S 3 
len geſucht wird, noch immer nicht aufs vinzial⸗Muſeum, A on An größere erwürgt, il der itffehift: VU Une „ 
— 5 Mu nl en fr die Sammlungen bier | ee le ö Börſen⸗Depeſchen der Danziger. Zeitung 
& uſeums eingegangen b en hier ichwie ein Pfeyl, = 17 2 
en ae mie einige eilt oetben lollen” An einer über e ei Vochenüßerfiht ber Reichsbank von 7. März 
b 4. Mä 5 ‘ 5 i 2 6 . e ochenü 5 } 
itzung vom ärz 1885 4° hohen, henkelartigen Verwachſung an einem Auf dem Bodenſtick fieht: Pro legs et pro grege, und Activa. 


der Name des Gießers, Ludwig Wichtendal aus Danzig. 1) Metallbeſtand (der Beſtand an a 
Von demſelben Giehmeifter rührt ER les ſehr kunſt⸗ coursfähigem deutſchen Gelde und Status Status 
volles Rohr her, auf dem das Bild des römiſchen] an Gold in Barren oder gus⸗ v. 7. März. v. 28. Febr. 
Ritters Marcus Curtius, der ſich freiwillig in den auf | ländiſchen Münzen) das Pfund 


5 5 Herr Stadtrath Otto Helm veröffentlicht feine ][ Eichenſtamme, von dem ei \ gelegte 
Unterſuchungen über die in Weit en und dem | Schnittplatte (polirt) verfertigt war, die 
weſtlichen Rußland vorkommenden Phosphorit⸗] Verwachſungserſcheinungen klar erläutert; dann 
knollen und ihre chemiſchen Beſtandtheile: Von wurden gezeigt eine Barbe aus der Weichſel (Frau 


Dr. A. Jentzſch in Königsberg 1879 zuerſt beſchrieben,] B. Marguardt⸗Neufahrwaſſer), ein Tümmler⸗Embryn dem Forum geöffneten Schlund ſtürzte, angebracht ift; | fein zu 1392 „ berechnet . 537 618 000 578 269 000 
theilte M. Hoyer 1880 mit, daß der Verbreitungs- | (Herr Capt. Karl Kopſch), feier ein Meral darunter ſteht S 5 2 8 tand an Aden nk 13 955000 20 885.000 
ee Sue 50 1 hel 15 M re len 0 (Herr 9 5 Fans Huberta; 4 Be an Wechseln ne 352 039 000 357 964 000 
ſich ausbreitet. 5 ußeren Beſchaffenheit mmerer Tobien⸗Rieſenburg). Es folgten nun die De ö 5 b dforder. 43 786 000 46 521 000 
folgerte er, daß fich dieſelben einſt in der Nähe der | vom Realgymnaſiaſten Hartman geſammelten ab IE can gewandt. 0 S0 EN an Een 5 er. 33 808 900 21 087 900 


ö Be 
Danzig zeichnete fih damals durch berühmte Ge⸗ | 7) Beſand an ſonſtigen Activen 24353000 25 140 000 
ſchützgießer aus, Von einem derſelben rührt ein ſchönes Paſſiva. 
Bronzegeſchütz her, auf dem ein Saturnus mit der Senſe | 8) Das Grundkapital. 120 900 000 120 000 000 
abgebildet iſt, wie er grade ein kleines Kind verſchlingt; | 9) der Reſervefond . 20 308 000 20 308 000 
die Unterſchrift lautet: 10) der Betrag der umlauf. Not. 672 132 000 682 056 000 


jetzigen Lagerſtätte bildeten: auch ſtellte er feſt, daß] Bruchſtücke granitiſcher Diluvialgeſteine Diabaſe 
mehrere Verſteinerungen in denſelben A und Bajalte; ferner einige nk (Herr 
waren. Dr. G. Berendt und der erſtgenannte Forſcher] X. Hoffmann hier), eine der beiden, dem Mergellager 
fanden ſie in der Glaukonitformation des oſtpreußiſchen von Prüſſau bei Oſſecken entſtammenden Elchſchaufeln 
Samlandes, welche gleichzeitig den Bernſtein führt. (Hr. Gutsbeſ. Theod. Behrens daſelbſt) und endlich ein 


Hr. Jentzſch nennt fie ein ziemlich häufiges Dilu⸗]“Mammuuthbackzahn aus einer Kiesgrube von Hohen⸗ Saturnus friſt. 11) die ſonſtigen täglich fälligen a 
vialgeſchiebe Oſt⸗ und Weſtpreußens. Er bezeichnet | ſtein (Herr Heyer hier.) Nun demonſtrirte Behr J ſeeß ite aller 1 0 b * 783 000 244 108.000 
ihr Vorkommen als eine Fortfegung der großen ruffis | einen, in Sumatra einheimiſchen, von der Verpval⸗ ß a en e e Robei Schluß) Mixed 
ſchen Phosphoritzone, welche ſich von Simbirsk bis tung acquirirten Affen. Den Schluß bildeten die Endlich finden wir noch ein ſchweres Gelhüs, eines von an bee ar 112 en oheiſen. (Schluß.) Mixe 
nach Smolensk und weiter verfolgen läßt. Thieriſche Beſprechungen über die Wachsthumserſcheinungen zwe: Schweſtergeſchützen, gegossen von Heinrich Schultz Newport, 9. März, (Schlus⸗Courſe.) Wedel 


zu Berlin im Jahre 1669, und von der Stadt Magde⸗] af Berlin 94½, Wechſel auf London 4.84, Cable 
burg zur Erbhuldigung dem Großen Kurfürſten geſchenkt; else 1, in Bun 5,26%, 4% fundirte 
es trägt die Inſchrift: Anleihe von 1877 122½, Erie⸗Bahn⸗Actien 13%, New 


Reſte ſcheinen überall den Phosphor diefer Schichten einer umgekehrt in's Waſſer wachſenden Hanrlemer 
geliefert zu haben. Nach Hoffmeiſter enthalten Hyaeinthenzwiebel. Die Blätter derſelben wachſen 
die ſamländiſchen Phosphorite 10 bis 36 Proc. zuerſt ſenkrecht nach unten, wie auch der ſich enk⸗ 


Phosphorſäure. — Das weſtpreußiſche Provinzial | widelnde Blüthenſtengel; nach kurzer Zeit jedoch Als Friedrich Wilhelm Dir gorker Centralb⸗Actien 88%. Chicago⸗North Weſtern⸗ 
Muſeum weiſt Phosphorite auf 5 115 Kreiſen biegen ſich die Enden beider Organe nach oben um 8051 a ee Actien 50%, Lale⸗Sbore⸗Retien 64, Fele 4 
Berent. Danzig, Marienburg, Neuſtadt, Pr.] in gewohnter Weiſe weiter zu wachſen. Sowohl Uns beide Dir verehren; f Actien ‚34 aug Ne le 11 don Paci 
e ee de e e e Blätter und Blüthenachſe waren bei der vok⸗ ir waren beide zwar Ache e henne Min u. St aul een, 73% 
Tuchel. Dieſe Phosphorite haben alle eine äußerſt gezeigten Hygeinthe ſtark entwickelt und die Zum Streiten nur gemacht, Readin u. Philadelphia⸗Actien 18%, Wabaſh Preferred⸗ 
unregelmäßige, knollenförmige Geftalt von ſchwärz. Beugung der Blätter völlig ſichtbar. Herr Aſſiſtent Doch hat uns nun die Lieb Acten 11, Illinois Centralbahn⸗Actien 125, Erie 
licher Farbe. Von Petrefakten find in den weit: | Schwabe bemerkte ſodann, daß der Blüthenkolben Ey. Und Treu 1 65 gebracht. Second ⸗ Bonds 56%, Central - Pacifie⸗Bonds 111% 
preußiſchen Phosphoriten bis jetzt nur Spongien ſich entwickeln und auch jede Blüthe ſich öffnen anz 11 Republik alle De BES nen der | xön⸗„æ — v — 
beobadjiet, Nach den chemischen quantitativen werde. Farbe und Geruch würden nicht verſchwinden. a en elde dd cen , r ede Schiffe Lifte.. d. 

Analyſen des Herrn Stadtrath Helm enthalten fie I (Diefes Experiment ſoll in kürzeſter Zeit öffentlich] Fravatten angethan, 1 0 195 Die Thürſteher 9 e ee e e 


21,1 bis 22,8 Proc. Phosphorſäure. Die Phosphorite] im Provinzial⸗Muſeum bei Beſuchstagen ausgeſtellt][zerweigerten dieſen jungen Modeherrchen jedoch den | Malmö, leer. — Sverige (S .), Spenſſon, St. Übes, 


aus Deraſchno in Wolhynien, welche in der hieſigen werden.) Die Vorlegung der eingegangenen archäloe] Eintritt in die Säle, mit dem höflichen Bemerken daß 

chemiſchen Fabrik zu Dungzwecken verarbeitet wer⸗ logiſch wichtigen Objecte werde in einer der nächſten] die weiße Cravatte für offizielle Soiréen obligatorisch ſei. als. 5 

den, zeigen bei kugeliger Gehalt ein radiäres Sitzungen der antbropologihen Seeing; e Schiffs ⸗Nachrich ten. 5 

ſtrahliges Gefüge, deſſen Centrun oft ſchöne Blei- | Der Vortragende berichtete, daß die Anzahl der⸗ Standesamt, Nyborg, 7. März. Die deutſche Stuff „Bertha“, 

Hl einnehmen. Sie enthalten ca. 35 Proc.] ſelben, dank der gütigen, raſtlofen Bemühung der] Geburten: Arb. Eduard Herm. Borſchke, T. — ] don Kierteminde nach Kopenhagen mit Gerſte, iſt bei 

Phosphorſäure. Bewohner unſerer Provinz, eine ziemlich bedeutende Schneidergeſ. Ferden. leb. ©, — Schneidergeſ. Israel 1 1 0 19 05 ehen de 
Herr Aſtronom Kayſer theilt hierauf feine | iſt und wiederum hohes Intereſſe beanſprucht; er Dackel, S. — Arb. Auguſt Block, S. — Ührmacher 2110 Re Ellen fans dem Waſſe werb Die Be⸗ 


1 Kreſin, S. — Arb. Heinr. Schmidt, S. — 
rb. Wilh. Ernſt Roeßler, S. — Schloſſergef. Theofil 
Jankowski, S. — Zimmergeſ. Carl Papke, T. — 


Inehel.: 1 T. 
Aufgebote: Schuhmachermeiſter Wilhelm Alexander 
zmann. — Kaiſerlicher 


über Beugung der Lichtſtrahlen in einem Spalt ge: | machte außerdem noch auf die in Kurzem durch die 
machten Beobachtungen mit. Geht Licht durch] Danziger Zeitung zu veröffentlichende Geſchenkliſte 
einen Spalt, jo ſieht man nicht nur einen einfachen] aufmerkſam. 
Lichtſtreifen wie es ſein müßte, wenn das Licht nur Vermiſchte Nachrichten. f 
in Ban Richtung ſich fortoflanzte, ſondern noch * F@inige alte Geſchütze im königlichen Jenahauſe | Aösler und Pauline Elifabeth ? 
außer dem Hauptſtreifen zu beiden Seiten gruppirt in Berlin!] tragen intereſſante Inſchriften. So iſt auf Perftverwaltungs⸗Secretär Johann Heinrich, Guſtav 
eine Anzahl Nebenitreifen. Je enger der Spalt, einem ſehr kunſtvoll gegoſſenen Bronzerohr aus dem Feuchler und Wilhelmine Hulda Elifabeth Knitler. —- 
um ſo größer die Divergenz. Die Erklärung iſt in 16. Jahrhundert zu leſen: N Invalide Wilhelm Fiſcher und Auguſte Henriette Luhetzki. 
der Wellentheorie des Lichtes zu ſuchen. Eine Die ſchöne Tauben hin ich genent, — Schloſſergeſelle Julius Albert Kiewitſch und Agnes 
ähnliche Erſcheinung tritt bei Waſſerwellen auf, Mich nit ein jeder recht erkent; Ä Marie Cistowsti, — Böttchergeſelle Chriſtian Schatz 
welche in ihrer Ausbreitung z. B. durch eine ſchmale | Wann aus meinem Schlag Junge fliegen, ind Johanng Wilhelmine Schörnick. — Schloſſergeſelle 
deen Wand gehemmt Dieser Oeff ’ So then darunter die Mauren biegen; Friedrich Wilhelm Haaſe und Johanna Caroline 
j 1 e Wand gehemmt, von dieſer Oeffnung Hanns Chriſtoff Löffler hat mich gegoſſen ꝛc. Narjanne Selaff, geb. von Loſch. — Arbeiter Friedrich 
aus eine Wellenbewegung annehmen, als ob hier Das Geſchütz iſt ein Meiſterſtück der Gießerei. Auf berg i shöfen und 
dem oberen langen Felde iſt ein Käfig angebracht mit 
einem taubenähnlichen Vogel darin. An dem Zapfen⸗ Inand Julius Meyer hier und Henriette Marie Ernſt 
und Bodenſtück befinden ſich Kranzreliefs, theils Reiter⸗ ir Locken. 
lämpfe und Schlachtſcenen (manche von ſehr guter Cr eiratben: Eiſenhahn⸗Betriebsſecretär Richard 
findung), theils friedliche und gemüthlich. nde heodor Koglin und Martha Caroline [ in Breslau, 


atzung iſt gerettet. ) ! j 
5 arten, 6. März. Der (wie bereits gemeldet) hier 
auf Grund gerathene Schooner „Leda“ iſt geſtern Nach⸗ 
mittag vom Strande ab⸗ und in Odenſe eingeſchleppt 
worden. Das Schiff iſt dicht. 


2 


i Huſten, 


serdinand Haſſelberg in Bilshöfen und Johanna Wilhel⸗Heiſerkeit, Verſchleimung ꝛc., überhaupt bei allen 


catarrhaliſchen Affectionen der Athmungs⸗Organe, 
Hals: und Bruſtleiden haben ſich die Malzextract⸗ 
Caramellen, a Beutel 30 und 50 8. und Malzextract 
(Schutzmarke „Huſte⸗Nicht“) von L. H. Pietsch K Co. 

Altbüſſerſtraße 8/9, als anerkannt wirkfam 


nine Loewedey in Gutenfeld. — Kuecht Gottlieb Fer⸗ 


Fa 14 ſtellend (3 B. e fer weidet ſeine | ein Huiſe Kranſe hier. achslergeſ. Carl Gott. Dipp bewährt! — Zu haben in der „Apotheke zur t 
der i 5 ; Beſuch wi 1 1 8 1 e in der „Apotheke zum Elephanten“ und 
1 ; un Geb ld, in Prauſt b 


Nenate Kocha Neuma ebr. P uft b 


ro Be lanae v. 7. Mär (a HEN: 1 a VER . 
iſt an demſelben Tage in dem hier finden ſichere Hilſe durch den Ge⸗ fil Grosse 


geführten Firmen⸗Regiſter sub Nr. 227 brauch meiner Lebeus⸗Eſſen. Huſten I N o \ 
leſiſche Lotterie 


Jun Wege der wa Js vollſtrec 

ſoll das im Grundbuch Klein 
Boelkav I B., Blatt 37, Artikel 
39 auf den Namen der Frau Bäcker⸗ 
meiſter Jog Müller geb. Clumbowski 
eingetragene, im Dorfe Kl. Boelkan 


Etabliſſement, 
Bartenſtein in 


Colonne 6 vermerkt, daß die daſelbſtf und, Auswurf hörten, Ihon nad 
egen e i 3 die daſelbſt wenigen Tagen auf. Viele, ſelbſt in Ih 
Sie» ; verzweifelten Fällen fanden völlige RM 


Nr. 3 belegene Grundſtück Siegfried Friedlaender 8 ; ; 

23. Al pri 8 erloſchen iſt. (3127 Geneſung, ſtets brachte fie ſofortige PM ö B 4 I Di 5 
7 ncr v2 u RS] ET, Ars, Ku Beer | zu Breslau e 
5 nage 1 92 5 2 Köni 1 60 0 \ f ſie 1 ! i en, N am Alle Flu 
vor dem unterzeichneten Gericht önigl. Amts⸗Gericht I. f ſtrenger Befolgung der Vorschrift für am 19. und 20. März 1885. ane en Garten⸗Etahliſſe⸗ 


Zur Verlooſung ſind beſtimmt: ment „Zum Schweizerhänschen iſt 
99 gleich ae zu verkaufen 
reſp. zu verpachten. 5 

Ju demſelben befindet ſich ein zur 
Reſtauration eingerichtetes Wohnhaus 
mit Billard⸗Salon, Veranda u. allen 
nöthigen Wirthſchaftsräumen, im 
Garten eine größere, neu errichtete 
Colonade, ſowie eine genügende An⸗ 
zahl von Reſtaurations⸗Utenſilien und 
Beleuchtungs⸗Apparaten. 

Solide Reflectanten wollen ſich 
wegen alles Nähere wenden an den 
Kaufmann D. M. Jacoby zu 
Bartenſtein. (2948 


Das uns gehörige 


Grundſtück 


in Schönan, dicht an der von Danzig 
nach Gr. Zünder führenden Chauſſee 
gelegen, beſtehend aus 1% Hufen 
culm., durchweg guten Kuhwieſen. 
ſowie 50 Morg. culm. Ackerländereien 
und Wieſen in Woſſitz (Grebinerfeld) 
beabſichtigen wir im Ganzen, auch 
getheilt, unter günſtigen Bedingungen 
zu verkaufen. Käufer können ſich 
jeder Zeit melden hei 3154 


8 
Anker & Cohn, 
Vorſtädt. Graben 21. 
Das uns noch gehörige 
Reſtgrundſtück 
in Krieftohl, dicht an der Chauflee, 
3 Kilometer vom Bahnhof Hohenſtein⸗ 
beſtehend aus einem großen geräumigen 
Wohnhauſe, Garten u. ca. 2% culm. 
Morgen umliegender Ackerfläche, für 
Rentiers auch zu jedem Geſchäft event. 
z. Meierei geeignet, iſt unter günſtigen 
Bedingungen zu verkaufen u. 9775 
zu beziehen. 3153 


Anker & Cohn, 
Vorſtädtſchen Graben Ar. 2], 


den Erfolg, Garantie. Pro Flaſche 
mit Vorſchrift zu dell. verſende franco 
gegen Nachnahme oder nach Einſen⸗ 


an Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 42, . 

F Belauntmachung. 
Das Grundſtück iſt mit 26,79 Mk.] Zufolge Verfügung vom 7. März cr. 

Reinertrag und einer Fläche von iſt an demſelben Tage die in Maxien⸗ 


1 Hauptgewinn im Werthe von 13 000 Mark, pn 
ferner: 5000, 3000, 2000, 1000 ., 10 Gewinne von je 


5855 1 2 dung des Betrages. i 10 3925 2 
2,3390 Hektar zur Grundſteuer, mit werder beſtehende Handelsniederlaſſung Besen ee Dee 010 10 1900 Gai on ze 50 1 5000020 42 


69 Mk. Nutzungswerth zur Gebäude⸗ des Kaufmanns Max Kinsky eben⸗ oder des Ortsgeiſtlich -atig 

ſteuer veranlagt. Auszug aus der daſelbſt unter der Firma f Apotheker Dunckel Kötſchen oon je 30 ., 1840 Gewinne im Geſammtwerthe von 32 00 Kl. 

Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Mar Kinsky f 1 Bern \ | A 
} tung. 


Grundbuchblatts und andere das in das dieſſeitige Firmen⸗Regiſter 5 
Ein wahrer Scha 


g Grundſtück betreffende Nachweiſungen, (unter Nr. 285) eingetragen. 3128 
j ſowie beſondere Kaufbedingungen Marienwerder, den 7. März 1885. 

für alle durch jugendliche Ver⸗ 
rrungen Erkrankte iſt das be⸗ 


rühmte Werk: 


10 in der Gerichtsſchreiberei VIII., ni tif: B 
e e,, e 
Deutsche i 5 
8 Dr. Rettau's 
Selbsthewahrune. 


8 4 
Gegen das Magenleiden. 
Heilbericht aus Oeſterreich: 
Herrn Johann Hoff, Erfinder und Erzeuger der Malzpräpa⸗ 
rate, Hoflieferant der meiſten Souveräne Europas, Berlin, Neue 

1 Wilhelmſtraße 1. 1 
Ich bin ſo frei, Ener Wohlgeboren in Kenntniß zu ſetzen, daß 
dieſes Malzbier meiner Mutter, welche unn ſchon 15 Flaſchen aus⸗ 
getrunken hat, ſehr wohl bekommt und ihren Magen wunderbar 
geſtärkt hat, nachdem ſie eine ſo ſchlechte Verdauung hatte, daß 
ihr keine Medizin oder Suppe bleiben wollte. Nun hat fie mit 
ihrem Magen gar keine Beſchwerden mehr und ſind wir fehr froh 
und dafür dem Erzeuger dieſer Malzpräparate ſehr dankbar. 
Gleisdorf, am 18. April 1884. a 


Alle Realberechtigten werden auf⸗ 
et die nicht von ſelbſt auf den 
1 S 8 . 
Seemanns - Schule 
| auf Steinwirder b. Hamburg. 


rſteher übergehenden Anſprüche, deren 

Vorhandenſein oder Betrag aus dem 

Grundbuche zur Zeit der Eintragung 

des Verſteigerungsvermerks nicht her⸗ 
Thooretisch- praktische Vorbereitung 
und Unterbringung seelustiger Knaben K7 
für Handeis- eventuell Kriegsmarine. f 

Proapecte bei der Dirsetion der Deut- 


vorging, insbeſondere derartige Forde⸗ 
rungen von Kapital, Zinſen, wieder⸗ 
flehrenden Hebungen oder Koſten 
ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termin 
bor der Aufforderung zur Abgabe von 
Geboten anzumelden und, falls der 
N betreibende Gläubiger widerſpricht,, - 
dem Gerichte a be d machen, 
widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung 
des geringſten Gebots nicht berück⸗ 
ichtigt werden und bei Vertheilung 
0 des Kaufgeldes gegen die berück⸗ 
ſſichtigten Auſprüche im Range zurück⸗ 
N treten. 0 
jur: Diejenigen, welche das Eigenthum 
N des Grundſtücks beanſpruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des 
erfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
falls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 
Das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird 
am 24. April 1885, 
Mittags 12 Uhr, 
au Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 42, ver⸗ 
kündet werden. 
Danzig, den 12. Februar 1885. 


Königl. Amtsgericht XI. 
Belauntmachung. 


AZufolge Verfügung vom heutigen 
Tage iſt heute in unſer Geſellſchafts⸗ 
Regiſter bei der unter Nr. 17 einge⸗ 
tragenen Actien⸗Gkeſellſchaft „Zucker⸗ 

abrik Tiegenhoſ“ in Coloune 4 ein⸗ 


leidet; Tauſende verdanken 
demfelben ihre Wiederher⸗ 
ſtellung. Zu beziehen durch das 
Verlags⸗Magazin in Leipzig, 
ſowie durch jede Buchhandlung 
in Danzig. (616 


Die ſchönſten Copien 


erzielt man bei Anwendung meiner 
Patent⸗Copirlappen. 
Sie erſparen das umſtändliche Anfeuch⸗ 
ten der Blätter des Copirbuches mit 
e 85 und geſtatten das 
ei i 5 
5 11 9 a Br e, einer belie 
1 e n ige eucht: 1 
indirect und gleichmähig 155 au 
2Maflerfauger von Filz 
und find ſtets zum Gebrauch fertig. 
Complete, ſolide Zinkkaſten 
mit 12 Copirlappen, Briefformat, Waſſer⸗ 
ſaugern und Gebrauchsanweiſung M. 6, — x 
Elegante Nickelkaſten — 
mit beögl, M. 7.—. Loſe Copirlappen, 5 C TTTFÿÄTCTCT0T0T0T0T010TTT 
Dugend M. .. Poſteinzahlung ode . 
Nachnahme. Wilhelm Dell o 50 o ° 2 
ee | Wichtig für Magenleidende. 
NB. Fotte Schreibwagrengeſchä ührmi i i in wei it bel 
„re engeſchäfte Ohne ein Abführ zu f bringt weit und breit bekanntes 
AN 9 areng L hrmittel zu fein, bringt mein weit und breit bekannte 
been um gefl. Aufgabe ihrer Adreſſe Uniberſal⸗Magenuulver bei allen überhaupt heilbaren Magenleiden, be⸗ 
gebeten 220064 ſonders bei chronſſchem Magencatarrh, ſichere Hilfe und befeitigt pom erſten 
Einen Poſten eingemi Tage an in der Regel alle Schmerzen und Beſchwerden. Somit iſt es von 
gemiethete 15 Wirk 9 N ück 
vorzüglicher Wirkung gegen Sodbrennen, Magenkrampf, Magendrüden, Ver 


8 8 
Rübenſchni el ſchleimung u. ſ. w., wie auch bei regelmäßigem Gebrauche ein ſehr ſchätzbares 
Hilfsmittel für Nieren- und Gallenſtein⸗Leidende. Um den allerdings berech 
hat noch abzugeben (2938 tigten Zweifel des durch ſo vielfachen Mißbrauch getäuſchten Publikums zu 
AN 11 = „begegnen, erkläre ich mich bereit, an wirklich Leidende entſprechende Gratis 
Ellen = Zuckerfabrik proben nebſt Proſpect und Gebrauchs⸗Anweiſung, jedoch nur von meinem] BE \ R — 
8 hieſigen Haupt⸗Depot aus, zu ſchicken. (Bei Empfang iſt nur das Porto zu Eine Geſchäftshaus mit 2 Verkaufs⸗ 


Verlag von 
Hermann Coſtenoble, Jena. 
Für Aerzte und 

| Laien 


Hedwig Dangl, 
K. K. Tabakverlegerin. 


Chokoladen⸗Pulver a Büchſe 


II. 75 41 
und 1 N 0 
Verkaufsstelle bei Albert Neumann in Danzig, Langenmarkt 3. 
Weitere Verkaufsſtellen werden in allen Stadttheilen wie 17 


Provinz errichtet. 


Geſucht ein Reitpferd für 
ſchweres Gewicht, nicht über 
9 J alt, m. geſund. Beinen. Off. 
mit Preisangabe u. näh. Be⸗ 
ſchreibung d. Pferdes, ſow. wann 

1. wo das]. beficht. werd. kann, 
BL 100 Nr. 3230 in der 

ie 


u. Verhü⸗ 
tung d. wich⸗ 
tigſten Folge⸗ 
übel d. Magen⸗ 
lerkrankung die⸗ 
nen kann. 
Namentl. werd. 


getragen armpverengert 
Der $ 15 des Statuts vom og n n ie 191 shalb a ö e u | 1 10 | 
r 2 2 =&ut- bezahlen, weshalb auch Briefmarken vorher nicht einzuſenden find.) zäden, Rechtſtadt, in beſter Lage, 
13. Juli 1880 iſt durch Beſchluß der dung, d. Hämorr⸗ \ Neu! I Berlin, Friedrichſtraße Nr. 234. P. E. W. Barella. iſt . e halber 


Neu! | i 1015 5 2 Br | ift, anderweiter Unt 
7% f Depot für Danzig: „Naths⸗Apotheke“. In Schachteln zu 1,50 K. und bei mäßiger Anzahlung zu verkaufen. 
Kamerun-Liquenr, 


Preis: ½ Liter ir 
Preis: 5 Liter incl. Flaſche 1.50 K 


7 2 [7 er 
dieſer, von beiten Kräutern n 


h 


Generalverſammlung der Aktionäre hoidalbeſchwerden u. % 
a 


Magengeſchw erörter zu 2,50 fl. (2535 Es eignet ſich ebenfalls zur Anlage 


Reſtauration ꝛc. Reflectanten 

* ara An 8 Ri Me 9 175 hr 
* . e werden gebeten, ihre Adreſſen unte 
nn et En Seildensie fe Nr. 3310 in der Expedition dee 


ſchaftsregiſters befindet, abgeändert es \ R . s e j ; ; 
1 9 eine Tafel⸗ Li Ing | jeder Art, grosse Auswahl von schwarzen, weissen und | Zeitung einzureichen, worau Weiteres. 
e den 7. Mü ne Gelegenheitsgedichte 1 Neben ißt 111805 9 farbigen Seidenstoffen zu Brautkleider empfiehlt zu billigsten | 2210195 Ankerbandler W he 
7 8 X 5 180 N: * 6 .. 

V eder Art fertigt Agnes Dentler, M. Wo, F M. feld 6660 Hr 21, 2 Tr. zu erfragen ein 

3. Damm 13. 5 M. M. Catz, Crefeld. Pferdeſtall nebſt Burſchenzimmer 


Königl. Amtsgericht. 


Men 8 © h 
Seit: 97 2 1 
Hohe Seigen 27 und Rambaum 45. 


N 


Statt beſonderer Meldung. 
Heute wurde uns ein kräftiges 
Mädchen geboren. a : 
Gruſchkenhof, den 9. März 1885. 
Paul Gauſchke (3326 
und Frau Bertha, geb. Rogalski. 


Statt jeder beſonderen 
Meldung. 

Das heute Morgen 6 Uhr 
in Folge Hirnſchlages erfolgte 
plötzliche aber ſanfte Ableben 
meines theuren Gatten, unferes 


Vaters, 5 
Heinrich Philipsen 
in ſeinem 63. Lebensjahre zeigen 
wir hierdurch tief betrübt an. 
Hochzeit, den 10. März 1885. 
Catharina Philipſen, geb. Liedke, 
und Kinder. (8333 


Die Beerdigung findet Sonn⸗ 
abend, den 14. März ſtatt. 


wangsverſteigerung. 


3 Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
ſoll das im Grundbuche von Proeb⸗ 
bernau Blatt 25, Artikel 26, auf den 
Namen des Benjamin Ernſt Moder⸗ 
ſitzti, des Chriſtoph Moderſitzkt, des 
Jacob Bahr und der minorennen 
Geſchwiſter Friedrich Auguſt, Emilie 
und Carl Ednard Bahr eingetragene, 
im Dorfe Proebbernau Nr. 5 be⸗ 
legene Käthnergrundſtück 
am 7. Mai 4885, 
Vormittags 11 Uhr, 

vor dem unterzeichneten Gericht — 
an Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 42, 
verſteigert werden. 

Das Grundſtück, ift mit 1,44 K. 
Reinertrag und einer Fläche von 
0,2350 Hectar zur Grundſteuer ver⸗ 
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuch⸗ 
blatt3 und andere das Grundſtück 
betreffende e ſowie be⸗ 
ondere Kaufbedingungen können in 
er Gerichtsſchreiberei VIEL, Zimmer 
Nr. 43, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden auf⸗ 
efordert, die nicht von ſelbſt auf den 

rſteher übergehenden Anſprüche, deren 

Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eigen 
des Verſteigerungsvermerks 1 5 her⸗ 
vorging, insbeſondere derartige Forde⸗ 
rungen von Kapital, Zinſen, wieder⸗ 
lehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termin 
vor der Aufforderung zur Abgabe von 
Geboten anzumelden und, falls der 
betreihende Gläubiger widerſpricht, 
dem Gerichte glaubhaft zu machen, 
widrigenfalls dieſelhen bei Feſtſtellung 
des geringfien Gebots nicht berück⸗ 
ichtigt werden und bei Vertheilung 
zes Kaufgeldes gegen die berück⸗ 
ſichtigten Anſprüche im Range zurück⸗ 
kreten. 

b RN welche das Eigenthum 
des Grundſtücks beanſpruchen, werden 
aufgefordert, des 


vor Schluß Ver⸗ 


ſteigerungstermins die Einſtellung des 
alle wah herbeizuführen, widrigen⸗ 
a 


nach 


Mittags 
n Gerichtsſtelle, 
verkündet werden. 
Danzig, den 26 
Wönigl. A 


a 


Unsere Dampfschlepp- 
Kähme liegen im La- 
dung maclı 


Graudenz, | 
Schwetz-Stadt, 
Culm, 

Bromberg, 
Thorn. 

Expedition Sommtag, 


den 15. er. und ferner 
v. Danzig regelmässig 


jeden sonntag Früh. 


Um Zuweisung von 
Gütern bitten 1 (3340 


Gebr. Harder, 
Schäferei 20. 


Nach Flensburg 
ladet hier circa 12. 13. März 


Dampfer „Senta“, 


. Capitain Lindner. 
Güter⸗Aumeldungen bei (3082 


Ferdinand _Prowe. 


Dr. Ziem, 
Augen-, Nasen- und 

Ohren-Arzt. (3332 
Langgaſſe Nr. 3. Sprechſtunden 


bis 4 Uhr. 


Homöopathie. 
„Lungen ⸗, Keblkopf⸗, Herz⸗, 
Frauenleiden, Rheuma, Krebs, Epi⸗ 
degſte, geheimeſtrankheiten, Seropheln. 
SBichard Sydow, Hausthor 1, 
Sprechſtunden 9—11, 2—4 Uhr. (3338 

arienburger und Königsberger 
Lonſe a5 AL bei Th. Bertling, 
Gerbergaſſe 2. [8336 
Mee Dekatier⸗ und chemiſche 
Garderoben⸗Waſch⸗Auſtalt be⸗ 
findet ſich jetzt Heilige Geist- 

gasse No. 59. (3137 

Georg Wagener. 


W. Heinrich, 
fr. Königl. Polizei⸗Commiſſarius, 
Trknitatis⸗Kirchengaſſe 1, Ecke der 


Polzgaſſe, übernimmt die Ausführung 
von Klagen allert Art. 


4 ulius 


Die Herren Actionäre der 


Marienburger Privat⸗Bank 
RN D. Martens 
werden hiermit zur Abhaltung der ſtatutenmäßigen General⸗Verſammlung 
auf Montag, den 23. März er., Nachm. 4 Uhr, 
in das Local der Conrad'ſchen Erben [Marienburg, Hohe Lauben] mit den 
emerken ergehenſt eingeladen, daß nach § 24 des Status die nicht erſchiene⸗ 
nen Kommanditiſten an die Beſchlüſſe der Anweſenden gebunden ſind. 
5 Tagesordnung. 
„Bericht des Verwaltungsrathes. 
„Bericht des perſönlich haftenden Geſellſchafters. 
Neuwahl für die ausſcheidenden Mitglieder des Verwaltungsrathes. 
Wahl der Reviſoren 
. Abänderung der 88 3, 14, 15, 16, 17, 18, 19, 20, 21, 23, 26, 27, 32 
33, 36, 38, 40, 43, 45, 48 nach dem neuen Actiengeſetz v. 18. Juli 1884 
„Allgemeine Discuſſion. 8 
Der perſönlich haftende Geſellſchafter. 
D. Martens. (3011 
Donnerſtag, den 12., von Vormittags 10 Uhr ab, 


Jortſetzung und Schluß⸗Auckion 


— 


f 


{or} 


über die in 


Langgaſſe Nr. 3, 1. Etage, 


Sülberne Medaille 
(3325 Königsberg i. P 


empfiehlt eine große Auswahl neueſter u. elegantefter 


Landauer, Kaleſchen, offener 


befindlichen 15 
150 Stück 


Driginal⸗Oelgemälde 


55 zu jedem nur annehmbaren Gebot. 
Liebhaber von Gemälden mache hierauf beſonders aufmerkſam. 


Herm. loczyk. 
Aufstel 


® ung 
Champ 


Imports von a 4 | 

agner-Weinen 
‚nach den Vereinigten Staaten von Nord- 
Amerika im Jahre 1884. 


Schutzmarke. 


* 4 

Arbeitsgeſuch. 

Da ich mich als ſelbſtſtänd. Maurer 
und Zimmerer etablivt habe und mir 
ein großer Theil Material z. Verfüg. 
fteht, fo bin ich im Stande. die billigſt. 
Preiſe zu ſtellen f. Reparaturen, Um⸗ u. 
Neubauten, auch auf Wunſch einen 
angemeſſenen Credit zu gewähren. 


Auszug aus „Bonfert’s Wine amd Spirit Cirenlar“ 4 bittet api ee 
New-York, 10. Januar 1885. u 
. 1 . 9% Pfund 


ff. Oampinas-Oafiee von ſchznem 
kräftigen Geſchmacke verſendet france 
und verzollt 

für 8 Mark 
gegen l 


Marke. | Kisten 


& 12 Flaschen, 


80 H. Mumm & Co. 54,472 N car Surmann 
ommery & Greno . 30,505 1 „Bremen. 795 
Eiper Heidsiec e, 24,607 eee e enen ae 
Ve. Clicquot-Ponsardin 23,362 N und Franco. 

Geo, Goulet 11,140 H 

L. Roederer 10,626 — 

Delbeek & Co. 6,171 

Perrier-Jouet . . . 5,325 

Jules Mumm & Co, 4,928 

Moét & Chaudon 3,436 


DI opens 
Theophile Roederer & Co. 
Bouché fils & Co, 898 
Eugene Laurent & Co. 
Char. Heidsieck. . 
Due de Montebello 
Ernest Irroy & Co. 
Cavaroc's Extra Dry. 
de Venoge & Co. 
Ruinart pere & fils. 
Ayala & Co. . 
Bollinger & oo. 
Verschiedene Marken 


1 wie Augenblicks-Copist, 
Leimapparatgennefl-Copist, Meetfo- 
graph ete.) it der 


2 2 
Universal-Copir-Apparat 
(D. R.-P. No. 26172), 
welcher, unabhängigvon Kälteu. Hitze, 
ganz aus Eisen gebaut, NUT auf Metall- 

Iatten tauſende, umvergängliche, 

Portoermässigung genleßende Co⸗ 
pien von Schriften, Noten, eh en ꝛc., ſowie 
bon Buchdruck, Cliché's, Holzſchnitten ꝛc. 
I liefert und gleichzeitig das a Jahr als 
gewöhnliche Copirpresse dient. Proſpecte ꝛc. 
gratis und frei. 
Otto Stener, Dresden, Kaulbachſtr. 


203,135 e 
Kisten 


sammt-Import . . 19 5 5 
& 12 Flaschen. 


und Brennholz 
bester Qualität in allen Sortiments 
empfiehlt zu billigſten Tagespreiſen ab 
Lager Ion fraucn Haus (6853 


Albert Wollt, 


Mittergaſſe 1415 u. am Rähm 13 
vorm. Ludw. Zimmermann. 


150 Briefmarken für 1 WM 
Alle garantirt echt, ag 
alle verschieden, z, B. Canada, 
Cap, Indien, Chili, Java, Brschwg,, 
Austral, Sardin. Rumän. Spanien. 
Viet.. ete. R. Wierine. Hamburg 

Das Dominium Kl. Guſtlow bei 
Bütow in Pommern offerirt 


2000 (ir. 217 
gute Daber sche Kartofelh, 


Ein Haufen geſundes 
Weizenſtroh, 


ca. 40 Fuhren ſowie ungefähr 1000 Etr. 
Heu ab Kriefkohl oder franco Bahn⸗ 
hof Hohenſtein iſt preiswerth zu 
haben bei 315 


Anker & Cohn. 


Vorſtädt. Graben 21. 


Echten Bullenklee 


(engl. Cowgrass, Prifolium pratense 


perenne, auch Sp at le E 


genannt), deſſen Anbau wegen ſeiner 
hervorragend günſtigen Eigenſchaften 
ganz beſonders zu empfehlen iſt, 
offeriren billigſt (8514 

Karkutsch & Co., Stettin. 


Rehbücke, 


am 27. v. M. geſchoſſen, off. ausgew. 
p. 4 75 4 g. Nachn, ab hier. (3192 
BRedantz-Elbing. 


Das Grundſtück Oliva 9 u. 10, 
ſehr hübſche Lage, welches ſich vor⸗ 
züglich zum Logir⸗ und Kaffeehauſe 
eignet, iſt unter günſtigen Bedin⸗ 
gungen billig zu verkaufen. Das 
Nähere beim Eigenthümer Neugarten 
Nr. 20 A., parterre, links. (3316 
Fine. Paſſerabmahl = Mühle mit 
Göpelwerk incl. Schnecke u. ſon⸗ 
ſtigem Zubehör iſt zu verkaufen Ohra 
an der Mottlau bei Krampitz. 

3014) Kaminski. 


Eine Restauration oder 
ein Veſtillalious⸗Geſchäft 


wird von ſofort od. 1. April zu pachten 
geſucht. Offerten poste restante unter 
E. P. Dirſchan. (3109 


Fetthammel 


verkauft in großen und kleinen Poſten, 
jedoch nicht unter 10 Stück, 


Schluſchow bei Rybenburg, 
Pommern. (8204 


Pau! Fivericke in Breslau 
Repräsentant von &. H. Mumm et Co. 
in Reims. 
N Hoflie fer ante n: 
Sr. Majestät des Königs von Preussen, 
Kaiser von Deutschland, 


Sr. Majestät des Königs der Belgier, 5 
Sr. Majestät des Königs von Schweden u. Norwegen, 
Sr. Majestät des Königs der Niederlande, 
Sr. Majestät des Königs von Dänemark, 
Sr. Kgl. Hoheit d. e ene V. Hessen-Darmstadt 
une 5 (3187 
Sr. Kgl. Hoheit des Grossherzogs von Oldenburg 


f 
28 2005 


ſchützt ſich jeder Landwirth, welcher 
den von mir eingeführten ſo vor⸗ 


Gn Füttermangel , 


I. Bokhara HRiesen-Honig-Klee anbaut- 
Dieſer Klee ift fo recht berufen, Futterarmuth mit einem Male abzuhelfen, 
denn er wächſt und gedeiht auf jedem leichten Boden. Sohald offenes Wetter 
eintritt, geſäet, giebt er im erſten Jahre 3-4, im zweiten 5—6 Schnitt. Unter 
Gerſte und Hafer geſäet, mit letzterem zuſammen geſchnitten, giebt er ein 
herrliches Futter für Pferde, auch ſeines großen Futterreichthums wegen ganz 
beſonders für Milchtütze und Schafpieh zu empfehlen. Vollſgat per Morgen 
12 Pfd., mit Gemenge 6 Pfd. Das Pfund Samen, echte Originalſaat, koſtet 
3 A. Unter 1 Pfd. wird nicht abgegeben. 1 

II. Engl. Riesen-Futterrüben. 

Dieſe Futterrüben, die ertragreichften aller bisher bekannten, bedürfen nach 
der Ausſaat keinerlei Bearbeitung mehr. Sie haben ausgewachſen 1-3 Fuß 
im Umfang und ſind 5—10, ja bis 15 Pfd. ſchwer. Erſte Aussaat im April, 
zweite von Anfang Juni bis in den erſten Tagen des Auguſt. Letztere auf 
ſolche Felder, auf denen ſchon eine Vorfrucht abgeerntet wurde. In 14 Wochen 
ſind die Rühen ausgewachſen, die zuletzt gebauten werden, da ſie ihre Dauer⸗ 
haftigkeit und Nährwerth bis zum hohen Frühjahr behalten, zum Winter⸗ 
bedarf aufgehoben. Das Pfund Samen, größte Sorte, von den zuverläſſigſten 
Züchtern Großbritanniens bezogene Originalſaat, koſtet 6 l., Mittelſorte 
4 e. Unter ½ Pfd. wird nicht abgegeben. 0 


III. Schott. Riesen-Turhips, Runkelrübensamen. 


Dieſe Rüben werden im tiefgeackerten Boden 18—22 Pfd. ſchwer. Das Pfd. 
koſtet 1 A. 50 3. Culturanweiſung füge jedem Auftrage gratis bei. 


Ernst Lange, Nipperwiese, Bez. Stettin. 
Frankirte Aufträge werden umgehend per Nachnahme expedirt. (3062 


Als anerkannt beſte Maft⸗ und Milchfutter offeriren wir 


beſtes friſches Cocus⸗ Mehl 
h  sriles © Cir. si ni 


mit circa 20% Protein und circa 10% Fett, 
* 2 a er 90 * 5 5 Ne 
beſtes friſches Palmſern⸗Mehl 
(Milchfutter) ßer Ctr. Mk. 5 


mit ca. 18% Protein und 


d circa = 15% Fett, 
ab Berlin, excl. Säcke, die zum Trausport geliehen werden. Ueber Eiſen⸗ 
bahnfrachten von Berlin nach allen Stationen, ſowie über Preis und Ver⸗ 
wendung dieſer Futtermittel geben wir auf Wunſch gern nähere Auskunft. 
Die Eiſenbahnfrachten für 200 Ctr. ſind die billigſten. 

Berlin 0, Linienſtraße 81. (7860 


Nengeri & Ca. 
Palmlern⸗ und Cocusölfabrik. 


Ein Meß⸗Apparat 
für größere Gebinde ſteht billig zum 
Verkauf bei (3334 


3 

F. A. J. Jüncke. 

Ein Reitpferd 
zu kaufen geſucht. Bedingung: gut ge⸗ 

ritten und ſicher, wenn auch alt. 

Offerten u. Nr. 3119 in der Exp. 
dieſer Zeitung erbeten Kr 
Ein Dunkelſchimmel, Wallach, 7 J. 
alt, 6“ fehlerfrei, flotter Gänger, 
elegant unter'm Reiter, preiswerth zu 
verkaufen. Näheres Hundegaſſe 124, 
2 Treppen. (3000 


Rapp⸗Heungſt 


ohne Abzeichen, bei der diesj. Körung 
gekört, deckt von heute ab fremde Stuten. 
Deckgeld 12 l. u. 2 R. in den Stall. 
3022) L. Nordt, Minengan. 


in ganzes Lolterielgos 


eine Nummer, der Preuß. Klaſſen⸗ 
Lotterie, wird zu kaufen geſucht. 
Offerten werden unter Nr. 3036 in 
der Expedition dieſer Zeitung erb. 
Ein eleganter Nußbaum ⸗Damen⸗ 
Schreibtiſch iſt billig zu verkaufen 
3 Langgaſſe 51. 


1 Paar neue compl Bruſtblatt⸗ 
Geſchirre ſind zu verkaufen 
2324) Schüſſeldamm Nr. 4. 


Ein, gut erhaltener eiſerner Geld⸗ 
ſchrauk wird zu kaufen geſucht. 
Adreſſen unter Nr. 3297 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. f 
Funn R. wird ein Antheil an 

einem flotten Holz⸗ und Kohlen⸗ 
geſchäft abgetreten. Offerten in der 
Exped. d. Zeitung unter 3287 erbeten. 

Ich suche per 1. April für mein 


Agentur-, Commissions- und 
Assecuranz - Geschäft einen 


@ 
Lehrling 

mit guter Schulbildung. 

Offerten erbeten sub No, 2921 in 
FFF x 

rzieherinnen, ſowie Wirthinnen für 
Ci: u. Land, ſehr tücht, Wirth⸗ 
ſchaftsfräul, Kindergärtn., Bonnen, 
Erzieherinn., ſowie Stützen d. Hausfr., 
Stubenm,, herrſch. Köchinnen, ſ. tücht. 
zuverl. Kinderfr. u. Kindern. empf. 
3296) Prohl, Langgarten 63 1. 
nſpektoren J., 2. u 3. Klaſſe, Hof⸗ 
RP meilter, die zugl. Stellmacher ſind, 
tücht. Stellm, Schmiede, m. ſämmtl. 
Maſchinen vertr., ſ. zuverl. Gärtner, 
welche 12 J. u. länger auf einer Stelle 
geweſen ſind, herrſch. Kutſcher, Haus⸗ 
u. Hoteldiener, ſowie tücht. Hausknechte 
empf. Helene Prohl, Langgart. 63 J. 
Eine perfecte Köchin für's Land empf. 

E. Roſenthal, Breitg. 109. (2303 


in Lehrling, Sohn anſtändiger 
E Eltern, kann in mein Tuch⸗Manu⸗ 
factur⸗ und Confectionsgeſchäft ſofort 
eintreten S. Katz in Elbing. (3220 


Reisender 
gesucht. 


® Ein in den Provinzen Ost- u. 
MWestpreussen, Hinterpommern u. 
Posen gut eingeführt. Reisender 
der Colonialwaaren- und Droguen- 
Branche, dem gute Em- 
pfehlungen zur Seite stehen, 
tirdet per sofort Stellung bei 
a VOesten & Scholtz, Danzig. 
Per önlichs Vorstellung bevorzugt, 
Ein mit den erforderlichen Schul⸗ 
kenntniſſen ausgeſtatteter 
II 
Lehrling 
kann pm 1. April event. auch früher 
in unſerm Waaren = Engros-Gejhäft 
eintreten. Gebrüder Engel. 
Für mein Heſtillations⸗Geſchäft 
ſuche ich von ſofort oder ſpäter einen 


tüchtigen Reiſenden. 
Bewerber, die bereits Oſt⸗ und Weſt⸗ 
preußen mit Erfolg bereiſt haben, er⸗ 
halten den Vorzug. Offerten mit 
Abſchrift der Zeugniſſe erbeten unter 
Nr. 3261 in der Exp. dieſer Zeitung. 


Wir beabſichtigen von ſofort einen 


TComtoiristen 


zu engagiren. (3191 


Wilhelm Voges & Sohn, 
Graudenz Weſtpr. 

ine gepr. Lehrerin wird für die 

Zeichnen⸗ und Phyſikſtunden an 

den oberen Klaſſen einer Pripatſchule 

geſucht. Adreſſen unter Nr. 3228 in 

der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Weichsel) trasse No. 2. 


Hybbeneth, Danzig, 
n⸗Jabrik, Fleiſchergaſſe Nr. 


= 


AN: 


Goldene Medaikte. 
Graudenz 1872. 


5 


D 


Silberne Staatsmedaille. 
Brombern 1880. 


Ein junger Mann 
für's Büffet eines größeren Reſtau⸗ 
rants findet bei 300 . Caution z. 
1. April Stellung durch 

H. Matthiessen, Heumarkt 2.II. 


Eine erfahr. muſik. Erzieherin ſucht 
zum 1. oder 15. April unter 
beſcheidenen Anſprüchen Stellung. 

Gef. Offerten unter Nr. 3257 in 
der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Ein jung. Mann, 


ſeit 7 Jahren Comtoiriſt, mit Buch⸗ 
führung und Correſpondenz voll⸗ 
ſtändig vertraut, bittet um Stellung. 

Gef. Offerten unter Nr. 3247 in 
der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Stellung bei Kindern 


im feineren Hauſe 
ſucht eine ſaubere, Wittwe von 
33 Jahren, welche in Handarbeiten 
und Schneiderei geübt iſt, gleich oder 
möglichſt bald. 

Die Exped. dieſer Ztg. iſt bereit 
Meldungen unter Nr. 3225 entgegen 
zu nehmen. 

Ein j. anſt. Mädchen mit Geſchäfts⸗ 
kenntniß wünſcht z. 1. od. 15. April 
felbitft. e. Büffet geg. Caution 3. übern. 

Adreſſen unter 3274 in der Exped. 
d. Ztg. erbeten. 


In unſerem Penſionat 
findet ein Schüler jüngeren Alters 
freundliche Aufnahme. Gewiſſen⸗ 
hafte Beauffihtigung der Schul⸗ 
arbeiten und liebevolle Pflege werden 
zugeſichert. (8262 
8 Collius, Hundegaſſe 98. 

ls Genoſſe meines einzig. 10 jähr. 
Sohnes (Quart. d. ſtädt. Gymn.) 


ſuche ich z. 1. April gegen b. Preis e. 
Penſionär. Meld. d 30. 


Ein Lagerplatz 
Neufahr wasser, 


am Ausflusse der Sasper 
Kehle in die Weichsel, der 


bisher von der Handlung Philipp Ib, 


Albrecht & Co, benutzt worden, ist 


vom 1. April ab anderweit zu ver- 
miethen von Richard 9 8071 


Dauggarten 102 ift die erſte Etage 
beſtehend a. 5 zuſammenhängenden 
Zimmern, großem Eutree u. Zubehör 
um 1. April zu vermiethen. Zu be⸗ 
39 5 von 11 bis 1 Uhr. (3307 
Mängeugaſſe 7 iſt die Parterre⸗ 
a Wohnung, 4 Zimmer, Küche, 
Badeeinrichtung und compl. Zubehör 
nebſt Eintritt in den Garten vom 
1. April dieſes Jahres zu permiethen. 
Zu beſehen von 11 bis 2 Uhr. Näh. 
Münchengaſſe Nr. 8, parterre. 

3241) 


H. Prochnow. 
Dangaaſſe 51 im Vorderhauſe iſt eine 
freundliche Wohnung von 2 Zim⸗ 
mern, Entree, Küche, Keller, Boden 
und Nebengelaß zum 1. April zu 
vermiethen. Enge 
reitgaſſe Nr. 32 iſt die 2. Etage 
B Ban 1. April oder auch ſpäter 
wegen Veränderung des Domicils zu 
vermiethen. Näheres daſelbſt. (3295 
eilige Geiſtgaſſe 120 find elegant 
möblirte Zimmer ſofort zu ver⸗ 
miethen. Auf Wunſch Burſchengelaß. 


Philharmonische 
Gesellschaft. 


Mittwoch, d. II. März, 


7 Uhr, 
im Apollo-Saale: 


Drittes Concert 
(Sinfonie) 


nter gefälliger Mitwirkung der 
Fran Re Fiese a. Elbing. 


Beitrittsanmeldungen, ſowie weiterer 
Bedarf an Billets für unſere Mitglieder 
i A. Weber, Buch⸗, a 


bei F. 
und Muſikalien⸗Handlung. 


zür die Abgehraunten gingen ferner 
5 bei mir ein: Von der Lebens, 
Penſions⸗ u. Ausſteuer⸗ Verſichen tua 
Geſellſchaft „Janus“ in Hamburg dure 
deren hieſigen General Agenten Herrn 
Conrad Erdmann 300 el. 1 5 
Vom hieſigen 1 Ge⸗ 
verbe⸗Verein 307 l. ER 
Beide Gaben find ſpeciell für die 
3 Enkel der beim Brande verunglücken 
Frau Matz beſtimmt. i 
Zuſammen 2132 „l. 35 , 
Danzig, den 9. D 1 
Roder 
Sir die Abgebran 
Fein von: Aus Hohenſtein 
3 ., G. M. J. R. 3 l., A.. 
10 Ab, Rentier Quandt 6 „B., On 
Clotilde Weinberg 20 „l., R. 89° 
durch Herrn Winkelhauſen % { 
Wſtpr. Bolfab. 19 al. 45 9 10 al. 
nannt 5 K., Reſtaurateur Plewe 0 
Zuſammen 6490 R. 48 H. 
Exped. 


— — = 


Druck u. Verlag v. A. W. K 
in Danzig. 


„rn 
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r 
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